Redaktion, Berlag und Druck 
Son NM. Sroßmonu, Schulzenſtraße 17. 


Inferste: Die Petitzeile 1 Sgr. 


M 302. 
Deutſchland. 5 

Berlin, 3. Juli. Vom preußiſchen Botſchafter in London 
iſt Lord Clarendon eine Note überreicht worden, enthaltend die 
Anſichten der preußiſchen Regierung über die Wirkungen, welche 
der zwiſchen Preußen und mehreren Staaten des Zollvereins aus- 
gebrochene Krieg auf die kraft der im Namen des Zollvereins ab- 
geſchloſſenen Handeleverträge beſtehenden Rechteverhältniſſe ausge⸗ 
übt hat. Wir geben folgenden Auszug daraus: 

Durch den Kriegszuſtand ſind die zwiſchen Preußen und den 
mit ihm im Krieg befindlichen Regierungen, beſtehenden Verträge 
überhaupt, folglich auch der Zollvereinsvertrag plötzlich außer Wirk⸗ 
ſamkeit geſetzt. Die preußiſche Regierung iſt daher nicht länger 
in der Lage für die fernere Beobachtung der vom Zollverein mit 
andern Mächten abgeſchloſſenen Verträge von Seiten der jetzt mit 
ihr im Kriege befindlichen Regierungen irgend eine Garantie zu 
bieten. Preußen ſelbſt indeſſen und ſeine Verbündeten werden 
dieſe Verträge, ſo weit ihre Macht reicht, aufs pünktlichſte er⸗ 
füllen, Im Beſondern werden fie dem Tranfit von Produkten der 
in ſolchen Vertragsverhältniſſen ſtehenden Länder nach den Gebie- 
ten der mit ihnen im Krieg befindlichen Regierungen keinerlei 

inderniſſe in den Weg legen, ſoweit dieſe Produkte nicht in 
Kriegscontrebande beſtehen. Ebenſo werden ſie andererſetts den 
Produkten der mit ihnen im Krieg befindlichen Staaten den Durch- 
gang durch ihr Gebiet nach den in genanntem Vertrags verhältniß 
ſtehenden Ländern verſtatten. — Mit dem Zollvereinsvertrag hört 
auch die Wirkſamkeit des zwiſchen dem preußiſchen Gebiete und 
den Gebieten der mit ihm in Krieg befindlichen Regierungen be⸗ 
ſtehenden Freihandels auf. Die preußiſche Regierung kann daher 
nicht länger, wie bisher geſchehen, aus ſolchen Gebieten kommende 
Güter als einheimiſche betrachten, ſondern muß fie als fremde be⸗ 
handeln. Woraus folgt, daß Güter aus Staaten, die mit Preu- 
ßen in dem Vertragsverhältniß ſtehen, obgleich fie in jenen Ge⸗ 
bieten Zoll gezahlt haben, nicht länger als auch für Preußen na- 
tionaliſirt betrachtet werden können, ſondern beim Eingang in 
Preußen als Güter, von denen noch kein Zoll entrichtet, anzuſehen 
find. Fremde Kaufleute werden daher wohl daran thun, bei Ver⸗ 
ſendung von Gütern nach Preußen und den mit ihm verbündeten 
Landern durch die Gebiete der mit ihm im Kriege befindlichen Re- 
glerungen fie mit Erlaubnißſcheinen für das Gebiet Preußens oder 
ſeiner Verbündeten zu expediren. 
een Am Sonntag Abends wurden 800 Erdarbeiter, welche 
anfänglich zum Schanzenbau bei Groß-Beeren beſtimmt waren, von 


bier nach Dresden befördert, um dort bei der Befeſtigung der 
Stadt verwendet zu werden. Die Leute erhalten pro Tag 1 Thlr. 


Arbeitslohn und außerdem frei Arte. 
— 3 n empfing vorgeſtern früh J. K. H. 
die Kronprinzeſſin auf dem Potsdamer Bahnhofe und geleitete 
dieſelbe zur Stettiner Eiſenbahn. Dem Gottesdienſte wohnte J. 
Majeſtät in Bethanien bei. Vormittags empfing Allerhöchſtdleſelbe 
Se. H. den Herzog von Sachſen-Koburg, der bei der Königin mit 
Prinz Georg ſpeiſte und Abends in das Hauptquartier in Böb⸗ 
men abgereiſt iſt. 

— 3. K. H. die Frau Kronprinzeſſin gedenkt ihren Aufent⸗ 
halt im Seebade Heringsdorf auf A Wochen auszudehnen, hierauf 
nach Potsdam zurückzukehren und ſpäter nach dem Gute des Für⸗ 
ſten Pückler zu gehen. 

— Die Konferenz des ungariſchen Clerus hat die Bewilli⸗ 
gung der Anleihe, von welcher die öſterreichiſchen Blätter ſo viel 
Aufſehen machten, abgelehnt. 

— Der König von Hannover begiebt ſich mit ſeinem Kron⸗ 
prinzen nach dem ſüdlichen Deutſchland, wahrſcheinlich nach Mün- 
chen. Vergangenen Sonnabend verlangte er auf einer Eiſenbahn⸗ 
ſtation im Thüringiſchen einen Extrazug zur Weiterbeſörderung. 
Es iſt hier aber erſt angefragt worden, ob man ihm einen Extra 
zug geben ſoll. Wie verlautet, mußte er auf dem Perron lange 
auf eine Antwort harren, was ihn ſehr ungeduldig machte. — Die 
Abberufung des franzöſiſchen Geſandten von dem außerhalb des 
Königreichs Sachſen etablirten Hoflager des Königs Johann, macht 
im dieſſeitigen diplomatiſchen Lager einen günſtigen Eindruck, da 
man den Vorgang als einen neuen Beweis des guten Einverftänd- 
niſſes zwiſchen den Kabineten von Berlin und Paris erachtet. 
Auch in Bezug auf die Stellung des St. Petersburger Kabinets 
* unſerer Regierung beftätigen ſich alle günſtigen Nachrichten, 
— vor einiger Zeit zuerſt an dieſer Stelle gemacht worden 

— Man macht ſich ſchwerlich eine Vorſtellung, mit welcher 
Ungeduld die Einwohner n Nachrichten über das Vor⸗ 
gehen unſerer Truppen gegen die „Reichsarmee warten. Seitdem 
— — de aerrachſchen Siege in Böhmen in ihrer wahren 

edeutung erkannt worden find, hat ſich der ſüddeutſchen Beitun- 
gen eine etwas gedrückte Stimmung bemächtigt. Die „Augsburger 
Allgemeine Zeitung” verſpricht ſich goldene Berge vom Miniſter⸗ 
wechſel in London. An eine aktive Intervention Englands zu 
Gunſten Oeſterreichs glaubt man doch hoffentlich in Wien nicht; 
ein Miniſterium, in welchem Lord Stanley das Portefeuille des 
Auswärtigen inne hat, kann weder in Wien noch in den Brut⸗ 
ſtätten des deutſchen Partikularismus beſonderes Vertrauen er- 
wecken, man müßte denn vergeſſen, wie wegwerfend dieſer 
ſelbe Lord Stanley ſich während der däniſchen Kriſis über die Nich⸗ 
tigkeit der deutſchen Kleinſtaaten geäußert und wie offen derſelbe 
die Nothwendigkeit betont hat, daß Preußen nicht aus ſeiner Groß⸗ 
machtſtellung verdrängt werde. Die zuvorkommende Eile, mit wel⸗ 


cher der Kaiſer von Rußland den König zu den letzten Erfolgen 
unſerer Armee beglückwünſcht hat, läßt die von Wien aus jo laut 
verkündete Annäherung Oeſterreiche und Rußlande in ſehr verdäch⸗ 


tigem Lichte erſcheinen. 


Morgenblatt. Mittwoch, den A. Juli. 

Hamburg, 1. Juli. Die hie ſige preußiſche Telegraphen⸗ 
ſtation zeigt an, daß ſie Depeſchen nach Hannover und Sachſen 
einſtweilen nicht mehr befördert. Als Grund wird Mißbrauch durch 
fingirte Kaufmannsdepeſchen angegebe 


Vom Kriegsſchauplatze. 

Berlin, 2. Juli. Das geſtern Abend ſpät uns noch zu- 
gegangene Telegramm aus Gitſchin dom geſtrigen Tage beſtätigt 
den glänzenden Erfolg der Fa bei der Erſtürmung 
von Gitſchin. Prinz Friedrich Karl A ſeitdem auf der Straße 
nach Königgrätz ſchon weiter vorgedrungen, um wo möglich noch 
einem Theile der öſterreichiſchen Armeekorps, welche ſich von Joſeph⸗ 
ſtadt nach Königgrätz ziehen, den Weg zu verlegen. Da die Rück⸗ 
zugs- und Verbindungslinie der Deflerreicher in Böhmen nun in 
der bedenklichſten Weiſe bedroht iſt, indem die preußiſchen Armeen 
nur noch zwei bis drei Tagemärſche von Pardubitz, dem Knoten⸗ 
punkt der Eiſenbahn, welche Olmütz mit Prag verbindet, ſtehen, 
ſo iſt wohl ſicher anzunehmen, daß die bei Prag etwa noch befind⸗ 
lichen Truppen in Eile unter Benutzung der Eiſenbahn Pardubitz 
zu erreichen ſuchen werden, ehe ihnen der Weg nach Mähren durch 
die Preußen verſperrt iſt. 

Man ſchreibt aus dem Hauptquartier der 1. Armee, Mun⸗ 
chengrätz, 29. Juni: 5 

Heftiger Kanonendonner zeigt an, daß unſere Truppen wieder 
im Gefecht find. Die Elb-Armee = dem General v. Herwarth, 
von Dresden her kommend, hat ſich mit unſerer Armee vereinigt. 
Es iſt Morgens 8 Uhr. Der Feind ſtand bei Grappel auf einer 
Anhöhe, welche derſelbe hartnäckig vertheldigte, unſere Truppen 
nahmen dieſelbe, und zog ſich der Feind ſüdlich auf Haber zurück, 
Die Brücke über die Iſer war 


e e enen aud delt Seife in den Blanten, 
— rkend, retiritte nun der Feind auf das Eiligſte; 


wir nahmen ihm 1600 Gefangene ab und konnten nun bis Mün- 
chengrätz, 10 Meilen von Prag entfernt, vordringen. Der Kampf 
dauerte bie gegen 4 Uhr Nachmittags von Morgens 8 Uhr. Der 
Verluſt des Feindes wird auf 400 Todte und Verwundete ge- 
ſchützt, hierzu die 1600 gemachten Gefangenen, macht alſo einen 
Verluſt von 200 Mann. Unſer Verluſt beträgt an Todten, Ver⸗ 
wundeten und Vermißten gegen 150 Mann, alſo ein ungleich glück⸗ 
licher Erfolg gegen den des Feindes. Der große Verluſt an Todten 
und Gefangenen macht auf den Feind einen merkbar entmuthigenden 
Eindruck, vielfeitig erfahren wir dies aus dem Munde der Gefan⸗ 
genen, welche einſtimmig der Meinung ſind, daß unſere preußiſchen 
Waffen ein zu großes Uebergewicht den ihrigen gegenüber hätten. 
Wenn wir in Betracht ziehen, daß die zu erklimmenden Felswände, 
die fortlaufenden Anhöhen, faſt gleich den Düppler Schanzen ſind, 
ſo kann man es nur dem entſchloſſenen Muthe und der Tapferkeit 
unſerer braven Truppen danken, wenn unſer Verluſt zu dem des 
Feindes ein geringer iſt, indem ſie demſelben todesverachtend auf 
den Leib rücken, wobei fie natürlich durch unfere vortreffliche Ar⸗ 
tillerie, welche aus weiter Ferne ein wirksames Feuer auf den Feind 
richtet, unterſtützt werden. Im ganzen Böhmerlande ift fat nichts 
mehr zu finden, ganze Städte und Dörfer ſtehen verödet und leer, 
die Getreidefelder ſind zertreten, jeder Ochſe, jetes Stück Vieh, 
was noch im Stall oder ſonſt wo angetroffen wird, muß natürlich 
ſofort in die Bratpfanne wandern. Es geht jetzt noch toller her 
wie Anfangs in Schleswig, hier gebietet es vorläufig die Noth, 
das zu nehmen, was man findet, oder wir müßten hungern, denn 
bei der unbeſchreiblichen Hitze und Schnelligkeit, mit welcher wir 
vorgehen, können die Verpflegunge-Kolonnen nicht jo ſchnell nach⸗ 
geſchafft werden, denn die Pferde fallen oftmals vor Ermattung 
vor dem Wagen um. Es glebt hier im Gebirge förmliche Step⸗ 
pen, auch ſind die Brunnen faſt ſämmtlich vom Feinde verſchüttet, 
ich habe heute ſchon zweimal Pfützenwaſſer mit vielem Appetit 
getrunken und als dies auch mangelte, bezahlte ich einem Marke- 
tender für einen Trunk Waſſers 4 Sgr. Morgen geht es weiter, 
fahren wir ſo weiter fort vorzurücken, dann ſind wir, ſo Gott 
will, bald in Prag. 

Landeshut, 1. Juli. Nachdem bereits am 28. v. Mts. 
der erſte Transport Gefangener unſere Stadt paſſirt hatte, traf 
heute früh ein ſolcher wiederum auf dem Durchmarſche hier ein, 
der aus öſterreichiſchen Soldaten beſtand, die Donnerſtag den 28. 
bei den harten Gefechten bei Trautenau gefangen genommen waren. 

Den Zug bildeten Offiziere aller Waffengattungen und Rang- 
ordnungen vom Oberſt abwärts, und dieſe beſtanden aus 26 Mann, 
die gefahren wurden und im Gaſthof zum Raben ein Frühſtück 
einnahmen. Die Offiziere trugen ihre Säbel und der fie beglei- 
tende preußiſche Offizier ließ ihnen alle Ehrenbezeigungen wider⸗ 
fahren. Referent hatte Gelegenheit mit mehreren der höher und 
und niedriger geſtellten Offiziere ſich zu unterhalten, und machte 
jeder für ſich den Eindruck elnes höchſt gebildeten, anſtändigen 
Mannes, der ohne Groll, ohne Bitterkeit über ſeine Lage ſprach. 
Natürlich bewegte ſich das Geſpräch um die Veranlaſſung ihrer 


Zeitung. 


preis im Stettin viertellährlich 1 Ter. 
monatlich 10 Sgr., 
mit Botenlohn viertelj. 1 Thlr. 7% Su: 
monatlich 12 ½ Sgr.; 
für Preußen viertel. 1 Tölr. 5 Sgr. 
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Gefangennahme; ruhig, ohne Leldenſchaft, ohne Entſtellung des 
reinen Sachverhalts theilten fie die Strapapen, die fie jeit Wochen 
auf ihren Märſchen zu erdulden hatten, mit, beſchrieben ihre 
Stellungen, die ſie am 27. v. M. Morgens 4 Uhr nach einem 
dreitägigen Marſche bei Trautenau erſt eingenommen hatten, lobten 
die Augbauer und Zähigkeit ihrer Soldaten, und ſprachen ſich offen 
und frei aus, daß der moraliſche Eindruck, den die preußiſche 
Armee auf ihre Soldaten gemacht habe, ein überwältigender ge- 
weſen ſei. 

Dieſen Offizieren folgte ſodann ein Transport von 350 Mann 
gemeiner Soldaten, meiſtens Jufanteriſten; es iſt nicht zu ver⸗ 
kennen, daß einige dieſer Soldaten keinen günſtigen Eindruck her⸗ 
vorgerufen haben; im Großen und Ganzen ſieht man aber, daß 
die Soldaten einer ſchönen und ſtolzen Armer angehören. Sie 
machen nicht den Eindruck von Raubgeſindel; dieſe armen Leute 
haben zum großen Theile Waffenröcke ꝛc. abgelegt, ſind ermattet 
von den Strapatzen, gebräunt von der Sonnenhitze, haben keine 
Gelegenheit, ſich und ihre Kleidungsſtücke zu reinigen, ſie haben 
das, was ſie haben, der Hitze wegen aufgeriſſen und ſchmachten 
nach Waſſer; unter dieſen Umſtänden allerdings leidet das Anſehen 
eines Soldaten und deshalb ſage ich, dieſe armen Leute rufen ein 
tiefes Mitgefühl hervor, und das bewies ſich dadurch am beſten, 
daß Hoch- und Niedriggeſtellte unſerer Stadt bemüht waren, ihnen 
Erfriſchungen jeder Art zu bringen. 

Dieſen Militär⸗Kriegsgefangenen folgte ein Transport wirk- 
lichen Geſindels; es waren ungefähr 20 Mann, die bei Zrautenau 
gefangen ſind, als ſie theils auf unſere Krankenträger ſchoſſen, 
oder als fie Todte und Verwundete ausplündern wollten; auch der 
ſoll dabei geweſen fein, der die Fattiſche Fabrik angeftedt hat, wäh- 
rend in derſelben prenßiſche und öſterreichiſche Verwundete lagen, 
und dieſer Brandſtifter ſoll ein Preuße ſein. Dieje Leute gingen 
unbedeckten Hauptes und mußten viel Unbill ertragen. 

— Die „Schleſ. Zig.“ ſchreibt: Die Verluste der Oeſterrelche 
zu Oswiecim waren jo beträchtlich, daß jene, wahrſcheinlich einen 
erneuten Angriff unſererſeits fürchtend, ihre Pofition nach Abbruch 
des Gefechts verließen, den Bahnhof von Oswiecim ſelbſt zerflör- 
ten, die zunächſt gelegenen Eiſenbahnbrücken ſprengten und ſich nach 
Krakau zurüdzogen, jo daß unſer Unternehmen als ein völlig ge- 
lungenes betrachtet werden muß. Oberſtlieutenant Schmidt iſt 
nicht todt, ſondern ſchwer verwundet. Lieutenant Boege vom 62. 
Reg., der verwundet in die Hände der Oeſterreicher fiel, if am 
andern Tage geſtorben. Die Herausgabe ſeiner Leiche, ſowie der 
andern Todten, welche wir zurücklaſſen mußten, iſt verweigert 
worden, doch hat ihre Beſtattung mit allen militäriſchen Ehren 
ſtattgefunden. Dr. med. Friedländer aus Breslau wurde, als er 


einen verwundeten Ulanen verband, gefangen genommen; ſeine Aus- 


wechslung gegen den gefangenen öͤſterreichiſchen Ulanenoffigier Graf 
zur Lippe iſt von den Oeſterreichern nicht zugelaſſen worden. Von 
unſeren Verwundeten ſind bis jetzt 3 im Lazareth von Nikolai ver⸗ 
ſtorben. 

Selbſt öſterreichiſcherſeits werden ſehr große Verluſte bei De- _ 
wiecim zugeſtanden. Das Truppen Kommando in Krakau meldet 
vom 27. Juni: Oswiecim mit großer Uebermacht angegriffen, it 
von unſeren braven Truppen tapfer vertheidigt und der Bahnhof 
wieder beſetzt worden. Verluſte ſehr groß. 5 Offiziere tobt. 

Aus einem Privatbriefe eines preußiſchen Ofſiziers geht uns 
folgende Mittheilung zu: Podol, 28. Juni, Abends. Gottes 
Segen ruht bis jetzt wunderbar auf den Erfolgen unſerer Armee. 
Gott wird auch ferner mit uns ſein! So find wir denn mlt den 
Hauptquartier der I. Armee bis in Münchengrätz, und das III. 
Armee-Korps ſteht zu beiden Seiten der Iſer. Wir glaubten heute 
ganz gewiß zum Gefecht zu kommen, denn wir haben den Kampf 
der 7. und 8. Diviſion von hier aus über Mündengräg hinaus, 
die Oeſterreicher zurückſtoßend, ganz deutlich von einer Höhe aue 
mit angeſehen, man ſah ſogar mit dem Binocle vor dem Auge an 
den gegenüber ſtehenden Geſchützen, gegen den dunklen Hinter 
grund, jeden Feuerſtrahl. Die Oeſterreicher hielten nicht Stich, 
und ſo ſcheint denn jenen beiden Diviſionen die alleinige Ehre des 
Tages geblieben zu fein. — Der Tag bat geſchloſſen, Licht ii 
nicht vorhanden, Bagage einſtweilen abhanden gekommen und der 
Mond ſpendet zu wenig Licht zur Bleiſtifi-Correspondenz. 

Den 29. Morgens 4 Uhr. Ich habe die Nacht mit meinem 
Stabe in einem verlaſſenen Haufe neben den Gräbern von 23 
Preußen incluſive Oberſtlieutenant v. Drygalefi und 110 Oeſter⸗ 
reichern, deren einer Offizier noch unter unſern Augen begraben 
wurde, zugebracht, und obgleich das Gehöft Anfangs ein ſehr 
wenig einladendes Antlitz hatte, fo find wir doch relativ ſehr gut 
untergekommen. Wir bezogen dies Gehöft ganz in dem Zuſtande 
in welchem es gehörig verbarrikadirt, durch die Vertheidiger ver 
laſſen war. Es ſah entſetzlich aus, in der Stube lag alles um⸗ 
hergeworfen, als hätte die Beſatzung noch alle Schränke ſchnell ger 
öffnet und geleert um Mitnehmbares herauszufinden. Die Kugeln 
waren durch's Fenſter in die Wände gedrungen, blutige Aus- 
rüſtungsſtücke der Oeſterreicher lagen umher. Stabstrompeter Hahn 
übernahm das gaſtliche Arrangement. Dem durch die hungrigen 
Magen geſchärften Angen gelang ee, noch Kartoffeln, Mehl und 
Erbſen zu finden. Nach einiger Zeit verrieth ſich ein, in die äußerſte 
Ede eines Bodenraumes geflüchtetes Huhn durch fein Angftgejchrel 
bei der Annäherung eines Kanonters und als das gegriffen war 
lockte ſein Wehklagen noch 2 andere Hühner hervor, und ſo war 
denn unter Oberleitung des umſichtigen Regiments-Arztes ſehr bald 
ein köſtliches oder wenigſtens erquickendes Nachtmahl bereitet. Der 
unübertreffliche Intendenturrath M. hatte mit der ihm eigenen 
Umſicht und raſtloſen Thätigkeit auch noch von der Brauerei eines 
benachbarten Dorfes das allerdringendſte Bedürfniß, einen Rabe 
trunk herbeigeſchafft und fo blieb denn, nachdem der Arzt noch 


von einem vorbeifaßrenden Wagen in ſeiner Mütze genügendes 
zu wünſchen übrig. Löffel 

ganz entbebrlichen Luxus, 
ohne dieſelben nichts Ge⸗ 


Salz gebolt, ſehr wenig Mattrielles 
fanden ſich, Gabeln erkannten wir als 
denn es blieb von unſerem Mahle auch 
nießbares übrig. 


In der im Kriege ſtets ſebr kurzen Nacht haben wir vortreff- 
lich gelegen, der Prediger, der Auditeur und ich auf einer Boden- 
kammer, der Rath, der Regiments-Arzt und der Adjutant im Speiſe⸗ 
ſalon, Pferde und Leute in der Scheune und auf dem Hofe, auf 
dem auch der vortreffliche Intendantun-Sekretär v. A. als Vorpoſten 
unn heute an unſeres 
kann nur Gott 
Vorläufig giebt es keinen Kaffee, kein Brod und ähnlichen 
Mein Stabstrompeter bietet mir indeß jo eben eine auf- 
und Kartoffeln und Erbſen liegen 
alſo wird ſchon Rath werden. Der 
Humor iſt vortrefflich und jeder von uns iſt fi ſebr wobl be- 
wußt, daß er ſelbſt die Schuld zu kleinen vorübergebenden Ent⸗ 
bebrungen trägt, denn wenn wir wie jeder gemeine Soldat unſere 
Mundportion bei uns am Leibe trügen, ſo würden wir auch, wie 


ſein Feldlager aufgeſchlagen hat. Was es 
hoben Waffen - Chefs Geburtetag geben 

wiſſen. 
Luxus. 
gewärmte Taſſe Hühnerbrühe, 
a auch noch auf dem Boden, 


wird, 


dieſer, gleich unſere Speiſe gebabt haben. 
Den 29., Mittags 12 Ubr. 


in die Höbe von Jung-⸗Bunzlau. 


vom Plündern durch öſterreichiſche Truppen erzählen. 


preußiſche neu geprägte Thaler opfern. 


traume erwacht, daß jeder Preuße 
wie man ihnen gepredigt hat, 
kräftige J gend mit ſich fortſchleppt. 

Dresden, 1. Juli. 
„Vaterland“ zufolge 
am anderen Ufer der Elbe) von den Preußen abgeholzt. 
ſoll der Königſtein von hier aus beſchoſſen werden. 


Wetzlar, 2. Juli. Um 1 Ubr rückten etwa 4000 Mann 


Infanterie und Jäger mit 6 Geſchützen vom Korps des Prinzen 
Alexander von Heſſen in die Stadt. Sie requirirten 2100 Sla- 
ſchen Wein, 4200 Portionen Fleiſch, 800 Brode, 200 Rationen 
Jourage, 20 Centner Hafer und 12 Centner Heu. Das Telegra- 
pben-Bureau wurde bis 7 Ubr von einem Truppen-Kommando be- 
fept gebalten, aber nicht zerſtört. Die ſüddeutſchen Truppen ver- 
ließen in der Zeit zwiſchen 4 bis 7 Ubr Nachmittags an demſel⸗ 
ben Tage in einzelnen Abthetlungen die Stadt, ſammtlich in der 
Richtung auf Gießen zu. 


Kriegsſchauplatz in Italien. 

Florenz, 29. Juni. Man klagt Durando an, er habe die 
nötbigen Vorſichtemaßregeln verabſäumt und jo. das erſte Armee- 
korps nutzlos geopfert. Durando's Korps war beſtimmt, Peschiera 
von Verona zu iſoliren, und für dieſen Zweck viel zu wenig durch 
die beiden anderen Armeekorps gedeckt. Die Diviſion Cerale rückte 
ibrerſeits wieder zu weit gegen Peschtera vor und wurde nicht ge⸗ 
nügend von der gegen Verona gewandten Divifion Sertort unter- 
ſtützt. Es beißt jetzt auch, Lamarmora werde von ſeinem Poſten 
als Generalſtabs-Chef zurücktreten und ein Armeekorps übernehmen. 
(Das wäre ein wahres Glück für Italien!) An die Spitze des 
Stabes würde General Meraboca treten, von dem alſo auch der 
neue Frldzugsplan zu erwarten wäre. — Aus Bari und Burletta 
werden in dieſem Augenblicke auch die letzten Freiwilligen abgerückt 
ſein. Alle geben nach Brescia, wo auch Menotti Garibaldi bereits 
eingetroffen. Garibaldi 
Abenteuer zu beſtehen. Nur von einem einzigen Adjutanten be⸗ 
gleitet, wanderte er als „Pfadfinder“ in den Alpen umber. Mit 
einem Male ſah er 100 Schritte vor ſich einen Tyroler Schützen 
als Vorpoſten einer öſterreichiſchen Freiwilligen-Abtheilung ſtehen. 
Dieſer ſtarrte die beiden Anlömmlinge aus der Ferne verdutzt an 
und ſchien nicht zu wiſſen, was er aus ihnen machen ſollte. Ga- 
ribaldi aber ſetzte ſich mit der unbefangenſten Miene von der Welt 
auf einen Stein, zog Brod und Käſe aus der Toſche und begann 
mit feinem Begleiter zu frückſtücken. Dann trat er langſam und 
unverſolgt den Rückzug an, obne daß die Schildwache eine Ahnung 
belommen hatte, welche Gelegenbeit ihr entgangen war. — Die 
Nach icht von einem Unglücke, das die Flotte betroffen, iſt ganz 


Wir rücken jetzt weiter, laſſen 
mit unſerm Armeekorps Münchengrätz rechts liegen und gehen heute 
Wie es ſicher beißt, haben die 7. 
und 8. Diviſion geſtern 700 Gefangene und 23 Geſchütze erobert. 
Der Wirth unferes Hofes bier, der wie die ganze Dorfſchaft durch 
die Oeſterreicher vor dem Anrücken der preußiſchen Truppen hinaus 
in die Wälder getrieben iſt, kehrt ſoeben beim und kann nicht genug 
Er iſt nun 
von uns durch preußiſche Koſt erquickt, hat den ibm ſeltenen An- 
blick eines Stück Silbergeldes erhalten, und kann ſich gar nicht in 
den Zuſtand finden, daß wir das Entnommene bezablen und ſogar 
Die Einwohner kehren 
jetzt truppenweiſe beim und find ſichtlich wie aus einem Fieber- 
ſie fleundlich begrüßt und nicht, 
barbariſchen Unfug treibt und die 


Einer Depeſche aus Prag im Wiener 


wird der Lilienſtein (dem Königſtein gegenüber 
Vielleicht 


hatte in dieſen Tagen ein merkwürdiges 


Oberbauſe zeigt Earl Ruſſell an, 
Mittbeilung erbalten, daß Lord 
Miniſterium zu bilden. 


tagung bis kommenden Donnerſtag vor. Lord 


niſter-Reſignation. 


Im Unterhauſe, 


aus Helſton gutgeheißen. 
in derſelben Angelegenheit ſtattfinden. 


London, 30. Juni. Der „Star“ vermuthet, daß die Bun⸗ 
ö das hannöverſche Heer 
ereilen und daß den Preußen nur die oͤſterreichiſche, freilich koloſ⸗ 
Und ſelbſt 
„Times“ keine großen 


desarmee allmalig daeſelbe Schickſal wie 


ſale und kompalte Streitmacht gegenüberſtehen werde. 
von dieſer ſcheint der Korreſpondeut der 
Waffenerfolge zu erwarten. 

Aus Madrid, 30. Juni, wird gemeldet, 


reits angenommenen Geſetzentwurf, 
und finanzielle Vollmacht ertheilt, gleichfalls genehmigt hat. 
Hof beaiebt ſich am 6. Juli nach San Ildefonſo. 


Athen, 23. Juni. Das neue Miniſterium Bulgaris folgt 
Kumunduros, der fran- 


ganz der Richtung der engliſchen Politik. 
zoͤſiſchen Partei angehörend, bildet nun die Oppofition. 


Wommern. 


Stettin, 4. Jull. Das Comité des bieſigen Hülfs⸗Vereins 


für die Armee hat bereits am Sonnabend per Eiſenbahn eine grö- 


ßere Sendung von Lazarethgegenſtänden, wie von Erquickungsmit⸗ 
teln an den Gentralverein nach Berlin geſandt. Von heute ab 
wird taglich eine ſolche Sendung entweder an das Centraldepot 
in Berlin oter an die Reſerve-Lazarethe in unjerer Nähe abgehen. 
Als erſte Geldſendung hat das hieſige Comilé vorgeſtern dem Cen⸗ 
tralverein in Berlin die Summe von 2000 Thlr. übermacht. 
Beiträge an Geld, Lazaretbgegenſtänden und Naturalien nehmen, 


wie bereits befanut, die Herren von der Nahmer und Lehmann & 
Schreiber entgegen; ſowie die Herten Meiſter's Söhne. 


— In Buchbolz, Sy iode Stargard, iſt der Küſter und Schul⸗ 


lehrer Guſtav Friedrich Beinbard Ladewig feſt angeſtellt. 
— Geſtern Abend wurde Stettin in große Aufregung ver⸗ 
ſetzt. 


Wittwe Kratz, Breiteſtcaße 18, mit dem 1 7jabrigen Sohne der ꝛc. 
Kratz in Streit und Schlägerei gerathen. Beide fielen aus dem 
Laden auf die Straße binaus. Der Landwebrmann blutete aus 
zwei Kopfwunden und rief, daß er mit einem Meſſer geſtochen ſei. 
Augenblicklich ſammelte ſich eine Menge Menſchen, namentlich viele 
Landwebrleute, vor dem inzwiſchen geſchloſſenen Kratz'ſchen Hauſe 
und Laden um anegeſprochenermaßen Lynchjuſtiz an dem Attentäter 


zu üben. Die wenigen Polizeibeamten und eine requirirte kleine Mi- 
ltärpatonille vermochten nur mit Mühe Die Andringenden von dem be- 


drobten Hauſe zurückzuhalten. Allgemein wurde erzählt, daß der zum La⸗ 
zareth gebrachte verwundete Landwehrmann dort bereits verſtorben ſei. 
Aus den gedrängten Haufen der Exaltitten wurden mit Steinen die 
denfter des Kratzſchen Hauſes eingeworfen und als gegen 8 Uhr 
der Platzmajor mit einer neuen Patrouille erſchien, wurde auch 
auf dieſe mit Steinen geworfen. Die immer größer werdende 
Aufregung machte es nöthig, daß gegen 9 Uhr Generalmarſch ge- 
ſchlagen werden mußte. Darauf umſtellten ſtarke Infanterie-Ab⸗ 
Iheilungen das Haus und ein Zug reitender Artillerie ſäuberte 
die Breiteſtraße, jo daß gegen 10 Uhr die Ruhe vollſtändig ber- 
geſtellt war. llebrigens hat der qu. Landwehrmann allerdings zwei 
Schnittwunden mit einem ſtumpfen Inſtrumente und zwar die eine 
über dem linſen Auge, die andere am Hinterlopf erhalten, beide 
ſind aber jo unbedeutend, daß dieſelben, wie wir direkt von dem 
Militär-⸗Arzte, der ibn verbunden, erfahren, in 8 bis 10 Tagen 
vollſtandig geheilt fein werden. 

Cöslin, 2. Juli. Man ſpricht von einigen Cholerafallen, 
welche bier vorgekommen ſein ſollen. Vorgeſtern wurde unſere Stadt 
durch Beſprengen der Straßen und Aueſpulen der Rinnſteine des- 
infizirt. Seit geſtern hat ſich das Wetter merklich abgelühlt. 

Colberg, 1. Juli. Auf die am 28. Juni hier eingetrof- 
fene Stegesnachlicht haben Magiftrat und Stadtverordnete unſerer 
Stadt einſtimmig den Beſchluß gefaßt, auf telegraphiſchem Wege 
von Sr. Majeſtat dem Könige die Gnade zu erbitten, der Stadt 
Colberg 100 der erſten transportfäbigen Verwundeten zur Verpfle— 
gung und Unterhaltung auf Koſten der Stadt zu überweiſen. 

Nach einer am Sonnabend bier eingegangenen Benachrichti⸗ 


er habe von Ihrer Majeſtät die 
Derty damit beſchäftigt ſei, ein 
Unter dieſen Umſtanden ſchlage er die Ver⸗ 
Brougham bemerkt, 
es heriſche eine allgemeine Unwiſſenheit über die Urſachen der Mi- 
Er tbeile dieſe Untenntaiß und könne es nur 
beilagen, daß die Regierung das Steuer-Muder verlaſſen habe. — 
Nach einigen Privatgeſchäften vertagt ſich das Haus bis Donnerſtag. 
deſſen Sitzung nur wenige Minuten dauert, 
wird der Bericht des Allgemeinen Wahlcomité's über die Petition 
Am Montag wird eine kurze Sitzung 


daß der Senat 
mit 113 gegen 96 Stimmen den von der Deputirtenkammer be- 
der dem Miniſterium politiſche 
Der 


Nachmittags zwiſchen 4 und 5 Uhr war ein betrunkener 
Landwehrmann vom 21. Juf.-Reg. im Materialwaarenladen der 


Wahlen. 

— Bis jetzt erfährt man folgende Wahlreſultate. 

2 Pommern: 

Stettin. Bürgermſtr. Grabow. Lib. 205 gegen 32. 

Greifenhagen. Schmidt (Randow). Hagen L. 

Naugard. Blankenburg-Cardemin. 238 gegen 135 K. v. 
d. Oſten-Geiglitz. 284 gegen 135 K. 

Cörlin. Landrath v. Gerla 


v. Gaudecker K. 
Belgard. 


Neuſtettin. 

Greifenberg. 
Euen (Paſtor zu Treptow). K. 155 gegen 112. 
gegen 44. v. Denzin-Denzin 
452 gegen 38. K. 


Stolp. v. 


452 gegen 38. K. Prof. Glaſer (Berlin). 


Schievelbe 


Anklam. Baron v. Sobeck-Zarren 
K. o. Enkevort⸗Vogelſang K. 


Preußen: 


208 gegen 199. 

v. Arnim-Heinrichsdorf. K. 

Juſtizrath Wagener. K. 
v. Köller-Dobberphul. 


Selchow. K. 470 
in. 


Graf Weſtarp. 150 gegen 43 K. 


Schulratb Wantrup mit 273: 147. K. 
Poſen: In Poſen Rentier Berger. L. 


Brandenburg: In 


266. 8 


Runge mit 485: 127. F., Dr. Jacoby mit 432 150. F., Schulze⸗ 
Delizſch mit 416: 130. F., Dr. Diefterweg mit 421 : 121. 5. 
In Potsdam Ober- 
K. In Juterbogk 
Prenzlau v. Wedel - Malchow. L. 
In Frankfurt Geb. Ober-Rechnungs rath Borſche. L., Kreisgerichts⸗ 
Direktor Kublwein. L. In Sternberg Graf Finkenſtein K., und 
v. Waldow-Königswald. K. In Guben Graf Kleiſt⸗Schernowiß. K. 
8 


Schloßhauptmann 


Landrath Hofmann. K. In 


Landrath v. Leſſing. K. Summa 8 F., 2 € 


Schleſien: 


in Kreuzburg - Roſenber 
Graf Berbuiy - Huck 


In Neuſalz v. Graewenitz K., v. Nlebelſchüg K., 

9 Kammerberr v. Anlock, auf Coſten K., 

K., in Ratibor Praſident Holzapfel K., 
K. 


Kreisgerichtsrath Reinhold: K. Summa 6 


Sachſen: In Magdeburg v. Unruh F., Hoppe 


a. d. S. Freiherr 


Summa 2 F., 3 
Rheinland 
van der Straeten 


In Weſel Waſſerbauinſpektor Bili 


Schmitz Kath. L., 


+ 
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Im ganzen Staate 14 Fortſchr., 15 Liberale, 31 Konſervattive. 


Gitſchin, 


den, wie 


. 


: In Düſſeldorf Partif. Groote L., Bürgermſtr. 
L., in Crefeld Oberſtaatsanwalt Kanngießer L., 
8 L. mit 181: 23, Gutsbeſitzer 
in Köln Klaſſen-Kappelmann F., Stadtrath 
Roggen F., in Bonn Dr. v. Proff-Irnich F., in Kreis Mettmann 
Fabrikant Contze L. mit 148: 41, in Trier L. Lantz L., Summa 
L. 7 


Neunte Muahridten, 
2. Juli, Nachm. Se. 


Prinz Albrecht Vater 


mit dem Kronprinzen in Milctin zuſammen. 


Gitſchin, 3. Juli, Vormittags 10 Ubr. 
der König ſind heute 


(Kronprinz) von 


früh 5 Uhr zu den Vorpoſten 


bier abgegangen. 


wartet bier weitere Ordre. 


Frankfurt a. M., 3. Juli, 
Das bieſige Ober-Poftamt ma 
poſtverkehr mit Preußen eingeſtellt ift. 


Wege.) 


den über Paris g 
auch Frankfurter 


erſten öſterreichiſchen Armeekorps die Dur 
Centrums bei Gitſchin nicht gelungen iſt. 
ſowie die ſächſiſchen Truppen dabe 
Eine entſcheidende Schl 


gezogen. 
angeſehen. 


ekommenen Nachrichten 
Blatter nach Wiener 


Nor fen- Berichte. 


Berlin, 3. 
Termine unterlagen 


unter dem Eindruck d 


geſetzten Kündigungen 


Zu den g drückten Courſen entwickelte 
der Valuſt wieder eingebolt wurde un 


Juli. Weizen loco ſtill Termine leblos. Roggen auf 
bo 

er anbaltenden ſtarken Waſſerzufuhren, fo wie der fort⸗ 

büßten Preiſe aufs Neue ca. ½ Thlr. pr. Wſpl. ein. 

ſich alsdann gute Kaufluſt, wodurch 

d de Notirangen gegen geftern ſchließ.⸗ 


heute wiederum bei Beginn ſtärkerem 


ch. K. 208 gegen 194. Landr. 


K. 196 gegen 97. 


thin K. Landrath Ferno 
15 Konſervative 3 Liberale. 
In Elbing-⸗Martenburg Landrath v. Brauchitſch, 


F., in Halle 
Georg v. Vincke L. mit 195: 100, Stadtrath 


Tubel L., in Nordbauſen Schulrath Bieck L. mit 125 105, in 


Erfurt Kreisgerichts-ath Bering mit 148: 62, Kathol. liberal. 


Majeſtät der König wur⸗ 
bereits gemeldet, bei Aller höchſtihrem Eintreffen hier von 
dem fommandirenden General der 1. Arme 
‚Karl, eupfangen. 
grüßung anweſend. 
tanten des Kronprinzen Köni 
Hauptquartier in der Nacht 


e, dem Prinzen Friedrich 
war ebenfalls zur Be- 
Der König empfing Nachmitta:s einen Arju- 
gl. Hoheit, welcher das Kronprinzliche 

verlaſſen hatte, und beſuchte hierauf 
die bier verpflegten Bleſſirten. Morgen am 3. treffen Se. Mai. 


Se. Majeſtät 
der 1. Armee 
Das große Hauptquritier er- 


Vormittags. (Auf indirektem 
cht bekannt, daß der Fahr⸗ 
— Uebereinſtimmend mit 
aus Wien melden jetzt 
Telegrammen, daß dem 
chbrechung des preußiſchen 

Das erſte Armeekorps, 
n ſich auf die Hauptarmee zurück- 
acht wird als nahe bevorſtehend 


lich unverändert ſind. Loco⸗Waare wurde uur wenig gehal delt, feine Güter 
ſind für den Konſum beliebt Gek. 27.000 Ctc. Hafer zur Stelle reichlich 
am Markt. Te mine ziemlich preishalteud. Gel. 4:00 Ctr. 
Nübölpreife erfuhren auch beute ke ne weſentliche Aenderung, indem die 
Nachfrage und das Angebot gleich ſchwach waren und dadurch der Verkehr 
eim ſehr begrenzter war. 2o.0- Waare knapp offerut. Spuitus eröffnete 
flau, und nachdem Mehreres zu billigeren Preiſen gehandelt befeſtigte ſich 
die Dun, wodurch Preiſe anzogen und feſi wie geſtern ſchließen. Gek. 


590,000 Dirt. A 

Wenen loco 44 70 % nach Qualität, Lieferung pr. Juli⸗Auguſt 
60 „ Br., 59% „ Gb., September. Oktober 61 % nominell. 

Roggen loco 4041 . nach Qualität gefordert. abgelaufene An- 
meldungen 39 ½ 4 bez., ſchwimmend vor dem Kanal 8d —S4pfd. mit 
„ Aufgeld g. gen Juli-A guſt getauſcht, Juli und Juli Auguft 
393% "3, 40 % be} u Br., 397, Gd, Auguſt⸗ September 40%, 7% 
ben, September -Oktover 41%, ½ A bez. u. Gd., % % Br., Oktober⸗ 
November 411, 42 bez. u. Br., 413, Gd. 

Gerſte, große und kleiue 31 40 . ber 1750 Pfd. 

Hafer loco. 25.—29 „, fie. 261 281 4 bez., Juli und 
Juli Au uf 27, 207, % 9% bez., Auguſt⸗ September 268, % , 1 
bez, September Ottober 20 % bez., Auguft 27°, , bez. 

Erbien, Kochwaare 54 00 Furterwaare 43-50 % 

Winterrübſen 61 9% pr. 25 Schfl. Lieferung biunen 14 T. gen frei 


Müh e bez. > 
übel loco 1319,54 bez., Juli 111, 9% bez. und Gd., 1, % 
7% A bez., 


Br., Julie Auguſt 11 % bez., September Oktober 11, 

Oktober November 11½ . bez. 3 
Spiritus loco ohne Faß 1257, % t bez., ab Speicher 127,,, 
1 „ bez., Juli und Juli Ag 1117, ½ % bez. u. Ur., 11% 
2 Go., August. September 12½, Ya 7% bez. u. B., 5 „ Gb., 
S ember Oktober 12, 13 g bez., Br. u. Gd., Oktober November 
18, 1% d bez. r 

77 . 

72 


grundlos. Das Hauptgeidwader ſegelt in einer Eutfernung von 
2—3 deutſchen Meilen längs der Küſte hin; den linlen Flügel 
bildet eine Abtbeilung Kanauenboote, und rechts dampfen einige 
Aviſo's, welche Wache halten. 

Aus erona, 27. Juni (Hauptquartier der Südarmee), 

wird gemeldet: Lie Garibaldiſchen Freiſchaaren ſteben vor Pes 
chiera. Die Zabl der bet Cuſtozza gefangen genommenen Italiener 
betrug 4000. Das Verbaltaiß der öſterreichiſchen Etreitinäfte zu 
den italieniſchen war folgendes: Jufanterie wie 2 zu 3, Kavallerie 
wie I zu 2, Artillerie wie 3 zu 4; 14 feindliche Geſchütze wur- 
den erobert, Vom Hauptquartier Comano, 27. Juni, wird ge— 
meldet: Am 25ſten erfolgte ein feindlicher Angriff von regulären 
Duppen und 600 Mann Freiſchaaren am Cafforo-Vache in den 
Juticarien. Der Feind wurde Ar fange von einer Kompagnie des 
Jufanterie-Regimente Kronprinz von Sachſen und den Innsbrucker 
Landes ſchützen zurückgeworfen. Dieſelben mußten ſich jedoch ſpater 
zuruckzuben, da die rechte Flanke mit Uebermacht angegriffen wurde. 
Hauptmann Ruczizla fiel, von drer Kugeln getroffen, Hauptmann 
Graf Wickenburg übernahm den Rüazug bis Bardaro. Von un- 
ſerer Infanterie wurden 17 verwundet. Die Landesſchützen haben 
N und 4 Verwundete. Der feindliche Verluſt iſt bedeutend 
größer. ; 
Ein offizielles Telegramm der „Allg. Z.“ aus Mailand, den 
27. d., berichtet, daß dort 760 Gefangene, darunter mehr als 100 
Venchiauer, eingetroffen ſind.  Lrpiere müſſen zu den Freiwilligen 
eintreten. 


gung ſollen in unſerer Feſtung ca. 500 kriegsgefangene Oeſterreicher 

untergebracht werden. Tie Vorbereitungen dazu find bereits ge- 

treffen, Doch ſcheint jetzt feſtzuſtehen, daß dieſelben nicht in den 

Kaſematten, wie aufangs beabſichtigt war, ſondern in den Kaſernen 

ihr Unterkommen finden ſollen. 

75WWdWßTTTTTTTTTTTT—TTTTT0 AAA 
Vermeſchtes. 

— (Eine neue Erfindung zur Verzehrung des Rauches und 
Erſparung von Brennmaterial) iſt in verschiedenen großen Fabrilen 
zu Sbeffield mit bemerlenewerthem Erfolge angewandt worden. 
Dieſeibe, von einem tortigen Einwohner, Herrn Piidenur, erfunden, 
beſtebt darin, daß die Tampfmaſchine mit erwärmter, ſtatt mit 
kalter Luft und mit ſiedendem, ſtatt mit kaltem Waſſer verſeben 
wurd. Die ruft wid erbitzt, indem ſie durch Jeuerzüge länge der 
beiden Seiten des Tampfteſſeis und von dort durch kleine Oeff— 
nungen in dem Mauerwerk, das die Wände der Eſſe bildet, in 
dieſe letztere geführt wild; ſie verbreitet ſich auf dieſe Weiſe gleich- 
maßig uber das Heuer und bewirkt die vollſtändige Verbrennung. 
Was die Erbitzung des in den Keſſel einzulaſſenden Waſſers be⸗ 
tufft, jo wird fie auf die folgende Art bewirlt. Der ausgelaſſene 
Dampf wd aus dem Tampfiejjet in eine Ciſterne geführt, die eine 
Anzahl Röhren enthalt. Durch dieſe Röhren geht das Waſſer auf 
ſeinem Wege vom Behälter nach dem Keſſel und wird Durch die 
Wirlung des auegelaſſenen Dampfes auf die Röhren bis zum 
Siedepunkt, erhitzt. Tas Reſuttat beider Vorrichtungen iſt, daß 
volle Tampftraft mit der Hälfte des gewöhnlichen Brennmateralis 
und der gewöhnlichen Arbeit erhalten und daß der Rauch in-wirf- 
ſamer Weiſe vertilgt wird. 


Hamburg, 3. Juli. Weizen behauptet, Juli - Augen 117 
Septemi-ber Oktober 118 % ungen wen'g verändert, 1 
, Septbr.-Oltbr, 78 ½ Ag RNübel behauptet, Oftsber 25 Mk. 


4 3 1 47 MNusland. * 
London. Parlamenteverhandlungen am 29. Junt Im 
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Berliu-Anhelt 13 4192 B ©. do 116 87 0 ds do „ — b | 0 Pr, 55 4 0 
8 | do. Nat.-Aul.5 441, „ Dansig 7770 96 
uu-Humb 9½% 4 1149 bx Berlin-Ankalt 4 83 6 do do IIa — ba 5 3 2 6% 4 100 G 
BerhumPors..Mgäb. | 164 1907 La do de 4 8 G |Sturgard-Posen 4 — 0 e re Zi 9% 4 8 8 
nerud.-Srettu, — 4 [118 ba Berlin-H..mburg |4 | 67 ba o ds 14,9 G do-;Greditioose, — | 50%5>G er 37 4 8 8 
Begeben, | — 4 G do. „go, Lu — 1m u 1110 054 G . Pr Hyporbek-Vors. 1114 f 1054 9 
esl. Schw.-Freib. 9 4 130 B Berl.-P.-Mgd. 488 ba terr. 0 z . Fi . 8 ö g } 75 
Aeg Neige 5% % 80 6 Fr do. 34 88 ba Tharınger 4081 0 do 1864 8b. A. 5 | 491, G Braunschweig 0. 4 | 9 G 
y 12 5 | Italienische Anl. 5 40 bz Weimar 6½% 4 89% ba 
Colu- Minden % 4% d= do. do. 0% 85 0 do I 8 6 Ir i | Mhrnba ee — 4 = 
0os.-vab, (Wihb.) 2½ 4 48 0 Berlin-Stettin 4 — b d. e 8 .f. 18 24½ ö Gers 7% 4 90 8 
ei ai | x 51 0 8 m * 8 ei 8 wreussische Fonds, Russ.-engl, Anl. 80 ba Thüringen 4; 4 5 8 
Löbau-Zittau” Tu do. do. I 4 92 ba Freiwillige dar % B 4e 40 78828 30% 5 Dose Landesbenk 2 f 4% 
Ludwigsh.-Bexbach 10 4 135 6 Bresl.-Freib. D 4 ]“ — Staatsanfl. 1859 5 100 bz Ad. feen e e 9 4 105 6 
asd. Halberstadt — 4 185 8: Cöln-Crefeld 4 — ba do, 54, 55, 57, ode | 6 d. Vereinsb. | 8182.16 sic 
Hagdeburg-Leipng | — |4 20 G Cln-Minden 144) 9 8 59, 56, 64 4 92 ba eg en, ee Hande 1 
— . “ je ' 1 > 
— — ‚uäwigeh. | 4 2 * do. do. II. 5 2 do 50/2 4 | 82 bz Kuss. Fol. Sch. O. 4 5512 bz Be 6% 4 1% 0 
Niederschi-lärk. — 4 | 83% ba 40. de. my do 16827 0 be . ee 71 
A 0. 0. : te 0 48 2 Pfdbr. n. in 8.-R.|4 | 54%, bz Darmst. Zettelbank | 7%, |4 90, bz 
ul. Zweigb, 4 do. do. 4 Staatsschuldsch.|34| 78 bz 5 D d 6. ls | 73% bz 
Nordb., Fr.-Wilh, | — 4 | 58%, bz do. do. IV.|s| 801, G Staats-Pr.-Anl. 31116 bz Part.-Obl. 500 Fl. — | 84°, us 8 22 66 * 
Oberschl. Lt. A. u. O. 107% 5% ba Cosel-Oderberg | —  B Kur- u. N. Schi 3 78 G Amerikaner 6 | 69%, dr Leipzig ne 
do. latt. B. 10% 31132 G do d 1 2 Er a Kurhesg. 40 Thir.—| 48 G Meiningen 7 4 8 G 
ee e een e , eee e ee de , as . 455 
i . 5 8 „Halberst. . -Obl, 2 g 2 
i A 105 bi Na d wi en f 2 3 Be — . — erg 8 31 — a 8 | 5 F 491, bz 
nk 0 8 A „ ln a e a6" Im Kar u. N. Fidbr 8, B  |SehwdiorhlL | B Ge I 1 be 
Rhein-N» 0 427 d Niederschl.-Mrk 4 811, bz 8 8 er oldauische | 4 | 1 
rec KU — a 0 neue 4 88 b — 5 1 — 9 d 
ee, . do. do. conv. 4 | 819, 8 Ostpreuss. Ffdbr. 3 — ba Amsterdam kurs 54 143), ba BeriHandelo Gesellsch. 8 1 | 96 f 
Btarguru-Puge a | 7 5 | 70%, bz do. do. IIIA 80 G do - 480 dz do. 2Mon. 51 141% bz Schles. Bank- Verein — 4 100 6 
Gen W 47 3 86 B do. do. IV. i 88 b⸗ Pomm, 31 78%, bz Hamburg kurz 31 151%, bz „ v. Eisbd. 5½ 5 d7 bs 
sterr. Südbahn 1 | 2 Ges. f. Fab. v. Eisbd. | 51, 5 
m u | — 41 81%, ba Niedschl.Zwb.C.|5 | — B do - 488 bs do. 2 Mon. 31 149%, bz rag: N 
Tuuriuger 134 s Dess. Cont.-Gas-Ak. 11 5 130 ba 
— 5 125° v * 5 44 — . a - 41 — =“ ee 3 Mon. 6 6 17% ba Hörder Hütten ZEIG 
- rioritä: R 0. 8 311 — 2 0 neue 31 — 2 Paris 2 Mon. 31 79%, bz i Berg w.-A. 1 31 b * 
Fer — — a. 0 1 gend 85 9 Weer. W.ST.5 13% bz — Bm Fe 
— lor 41 — — 0. 4481 erische 3 — do. do. 51 73 U =) > ee 7 7 27 7 
— il. Emisson 4 — B do. E. 3173 0 Westpreuss, 34] 74 da Augsburg 2 M. 5 57 20 Fr. Bkn. m. R. 99% 6 Napoleons 5 9%, ba 2 
0. III. Emission 4 — bs do. F. 44] 88 bs do 4 81 bz Leipzig 8 Tage 6 100 G ohne KR. 98 & Louisa’or |111!, bz 
Aschen-Mastricht 41 53 4 Oesterr. Franz. 3 215 b do neue 4 — bz do. 2 Mon. 7 981, 6 Oest. öst. W. 78 G Sovereign 6 20 5 
Auchen-Mastricht II. 5 54 bz Kheinische 442 Kur- u. N. Reutbr. 4 866 G Frunkf. a. M. 2 M. 4 7 4 0 Poln: Bankn — — Goldkrogen |9 8%, ba 2 
Bergisch-Märk, conr. 468 6 do. v. St. gar. 3 1 — B Pommer. Rentbr. 4 86 ½ G Petersburg 3 W. 6 72 4 Kuss. Bankn. 74% be Goldpr. Z.-PH. 457% bz 2 
do. do. II. 4188 G do. 1858. 60. 4 8514 ba Posensche 485 8 do. 3 Mon. 6 71%, bz Dollors 1 1114 B Friedrichsd. /113%,, b 8 
do. 0. III. 31 72 5 do. 1862. 4) e5ı, ' x Preuss. 46 8 Warschau Tage 6 65 b Imperialien 5 15 bz Silber 29 29 G 
x 


de. do. III. B 3| 72 do. v. St. gar. 90 6 Westf.-Rh. 1 d Bremen 8 Tape 5 109% he Duxaten 3 4½ 
— —— . — — ů ů ¶ P p ¶ ¶ ů O ̃ 2 


amilien⸗ i 25 2, Rittergutebel, Berbrieß 50 . Frau Gräfin kiſſenſack. Kleine Kinderbewahr-Anſtalt 12; Pfd. Char pie, 1 Fußbant, 1 Nachtſtuhl, 1 Stedbeden. Ungenannt ein 
7 lien: Nachrichten. von Hohnau geb. v. Rauch 50 . Fl. Louije Preusler 30 Gitier-Eya:pie. Fr. Baronin v. Stenglin 1 Kepſtiſſen,] vollftändiges Veit mit Bezügen. Direktor Henkel drei 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Tanzlehrer Maltewig | 1 Frau Dr. Hausleutner 101 1 lederne Dede, 2 wollene Decken. Fr. Gräfin v. Behr⸗] Packete Coarpie, altes Leinen, Binden. Neumann und 
(Grabow a. O.) un 5 8 1 3618 , 12 Ar aut 24 lein. Hemden. 5 B. 8 GR 1 Hemd, Sohm 6 Du. 17 — de er: 3 Did. 15 12 80 
Geſtorben: N t it Hinzurechnung der früher eingegangenen Beiträge 3 Pfd. Leinen. Oppenheim⸗Hauſen 1 St. Gaze. Frl. O.] Himbeerſaft. ngenannt drei Hemden, alte Leinwand, 
3 reg un rein 11 50e 13,146 86. 9 Kr 9 ei Dreyer, Dater 1 Unterhemd, 5 P. wollene Unterbojen, | C arpie, 1 Paar alte Strümpfe. Frl. v. le Coq Carpie. 
— Frau Schiffskapitain Franziska Dinſe geb. Roſenow B. An Materialien: 2 P. w. Strümpfe, 1 Pfd. Leinwand, 1 Pfd. gl. Charpie, Frl. von Wallenberg 23 Dtzd. Compreſſen, 16 Fußlappen, 
- (Stettin). > Von Herrn Prigelwig Y, Pfund Charpie. Klinzmann, 2 P. lein. Unterhoſen, 12 P. lein. Halstücher, 30 lein. 16 Fenſterteinen. S. St. 2 Krankentiſſen, 1 Beubezug, 2 
(Stettin), — Kupferſchmiedemeiſter Carl Bernau [36 J. ½% Pfund Charpie. Dr. E. Frensdorf, altes Leinen.] Binden. A. v. B., Schlawe 6 Handtücher, 12 leinene] 2 Laken. 4 Kopfbezüge. 6 Paar baumwollene Strümpfe, 
(Stettin). — Frau Johanna Prahl geb Gierke [48 3] Von der Gemeinde Glienick 63 Binden, 3 Fuß lang. 144 Halstücher, 6 farbige Halstücher, 18 Binden, 2½ Pfand 3 wollene Jacken, 3 Oberhemden, 1 Usverzienfadte, 3 Hals 
nebſt Tochter Auguſte [9 3] und 8 [15 Zabı] | Zoll breit, 29 Binden 4 Fuß lang, 1%, Zell breit glatte, . Pfd. krauſe Coarpie, 15 voto alte Leinwand. tücher, 1 Putze, 1 Plaid. von Schweinitz Leinen und 
(Stettin). — Frau Witwe Torgew 70 J.] (Stettin). | 24 Binden 6 Fuß lang, 2 Zoll breit. 23 Binden a 8 Fel. v. Gleißenberg, Lindow 26 Loth alte Leinwand, % Charpie. Dr. „. J. ſchtowitz 2 Hemden, C arpie, Leinen. 
— Viehhalter Au uſt Fiſcher 148 3] (Stettin) — Fuß lang, 2Y, Zoll breit. 4 Bid. glatte Coarpie, 1, Pid.] Bid. glatte u. 3 Loth krauſe Charpie, Häckſelkiſſen. P. B.] Frau Prof. Wichmann Thee, Eau de Cologne, 4 Dy 
— — 24 3] (Stettin). — Frau | rauie Eyarpie, 4 Laken, 3 Handtücher, Leinewand zu Tom⸗ ee a 2 1 72 zus re Faßlappen. > 
chrift 3 tettin). — H. 2 Loth krauſe Charpie. Keßler in Brandenburg, 1 wol. | TI ET 
Gua . Paoggel e . Decke, 1 n 21 Taſchentücher, 7 Bucher. Frau Bekanntmachung. 2 
Grafin Zech in Giſeck 50 leinene Binden. v. Biberſtein. In dem Konkurye über das Vermögen des Handelsmauns 
5 Bücher, 1 Damenbrett. v. Lamprecht 6 Bücher. Raſten⸗ Hermann Schoenlank, in Zirma H. Schoenlank, 
burg 102 leinene Binden, 1 Bettbezug, 1 Laken. Unbe⸗ zu Stettin, iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über 
einen Akkord Termin ET 


kannt 1 Schlafrock, 2 P. Strümpfe, 2 Unterjaden, 1 P. 8 Bee 
Schupe, 1’, Pfd. altes Leinen. M. W. Walter 50 Pfd. auf den 10. Juni 1866, Vormittags 11 uhr, a 
in unſerm Gerichislokale, Terminszimme. Nr. 13, vor 


geb. Pflaumen, 12%, Pfd. Reismehl, 12% Pfd. Sago, h . 0 
Pfd. Chokolade. Unbekannt 3 weiße Taſchentücher, altes] dem unterzeichneten Kommiſſar anberaumt worden. Die 
Leinen, Charpie, 1 Laken. P. Stockmann 4 Schmortöpfe, Betheiligten werden hiervon mit dem Bemerken in Kennt: 
4 Ringtöpfe, 6 Fiſchkeſſel, 2 Bratpfannen. 1 Benillontopf, | ni: geſetzt, daß alle ſeſtgeſtellten oder vorläufig zuge⸗ 
1 gr. Bauchtopf, 1 verzinnter T seekeffel, 12 Conferve- | lafienen Forderun den der Konkursgläubiger, ſoweit fir 
Kıufen. Fil Antberger 30 P Fußlappen, 1 Pfd. Hirſch- dieſelben weder ein Vortecht, noch ein Hypotheke recht, 
talg. Fr. Rätyin Keol in Eſſen Binden, Gitter⸗Charpie, Pfandrecht oder anderes Abſonderungsrecht in Auſpruch 
3 Kacher, alte Leinwand. Frau v. Partonecz 4 Hemden, genommen wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung 
alte Leinwand. J. J. 1 w. Decke, 2 Shawls, 3 Jacken, über den Alkord berechtigen. 

5 P. Strümpfe, 1 1 ar e vr Stettin, den Fr Juni 70 

sangen i. P. 7 Strümpfe, 2 Handtücher, 4 Ta en⸗ öni 1. reisgericht. 
tücher, 4 Laken, 2 Kopfbezüge, 3 Deckbettbezüge, altes Lei⸗ Der er des Ira 


preſſen, 18 Halstücher, 26 Ellen Leinewand zu Kiffen und 
Laken. rau Ermler 1 Stüc en zu 120 Binden. 
e e 710 garten. Bomsdorff, 2 Kopfkiſſen, 
2 Paar Strümpfe, 1 leerer Strohſack, 1 Pfund Coarpie, 
1 kleiner bunter Bezug, 1 großer Bezug. Tompreſſen. 
Conſul Maurel, Leinen zu Gitter, Cyarpie und Compreſ⸗ 
en. Paul Griebel, 5 weiße Hemden, 12 Binden, 2 voll⸗ 
nändige Bettbezüge, (1 Ueberzug, 2 Kopftiſſen, 1 Laken.) 
L. M. 34 6 Binden. B. Lohnſtein, Evarpie. Frau Grä 
fin von Beuſt, 1 Schock Leinen zu 120 Binden. Frau 
son Wenden alte Leinewand, Charpie, 6 Paar Beinkleider, 
3 Weſten. Frau Baron von Scheele, 2 Dtzd. Com⸗ 
preſſen, 29 Binden, 1 Pfund krauſe Charpie, 1 Bader 
alte Leinewand. Fran Gräfin von Brandenburg, 1 Stück 
Leinen zu 7 Laken, 8 Loth Gitter Charpie. Frau Gräſie. 
von Keyſerling, 1 Did. leinene Hemden, 6 Faſchen Wein. 
1 Haar⸗Matratze. Moritz Ifrael, 6 Stück weißes Leinen, 
4 Stück Drillich. Frau Rathin Bergemann, 2 Hemden, 
2 Laken, 1 Kopfkiſſen, 2 Paar Strümpfe, 4, Pfd. Gitter⸗ 


.] (Stettin). — Fräulein 


Bei dem Central Comité des Preußischen Vereins zur 
— im Felde verwundeter und erkrankter Krieger ſind 
erner die nachſtehenden Gaben eingegangen: 

8 A. An Gel de: 

Sr. Majeſtät der König 1200 % Schulvorſteber 
Meſrich 3 % Die Schüler des Herrn Breſtrich 4 % 
2 Hr Prof. Schult⸗-Schultenſtein 10 e Friedrich 
d. Eylofftein 100 % L. S. 2 % Wirkl. Admiralitäts⸗ 
Rat Elbertzbagen 10 Geb. Ober⸗Tribunals-Ratb 
Brunnemann 10 , v. Grabezewsky 1 % Dr. Veit 
5 4% e Schloßmann in Hamburg 10 % Grai 
don Iyenblig 50 % von Normann 100 . C. A 

„gs 50 . Wittmeifter von Groeben 76 % Prof 


Hengſtenberg 50 % Frl. Eleonore Stursberg 1 Charpi in i i Zecki l 16 ; 5 
pie. Frauenverein Lieberofe, 124 Binden, 48 Bedige | nen. Frl. Louiſe v. Bethe in Hammer 100 Fußlappen. Alk 
1 >> N. 2 3 Margaretha und Martva| Tücher, 81 Compreſſen, 3 Stück alte Seinewand, 54, Pfd.] Ungenannt, Pr. Oldendorff Binden, 1 Deckbettbezug, 1 a 
een 34 72 anitz 5 % N. N. 5 Coarpie. Frau Beyer, altes Seinen. Frl von Weriber,] Partie Leinen, Charpie. Fel Gerſon 6 Coupen Jaconett. Bekanntmachung. 
General v. Lauer 20 15 Stück leinene Binden, 7 Stück weiße Tücher, 4 Kopf. Weitz in Aachen, 2 Kopfbezüge, altes Leinen. Charpie. Der in dem Konkurſe über das Vermegen des Kauf⸗ 


Die Schüler des Joachimsthal ſchen Gymnaſium 
. 8 6 28 
u 4 7 Zabnarzt Dietrich 1 25 rn Maier 
Aa Eren 1 G. und K. 20 „ v. Corvin-Wiers⸗ 
10 78 0 * Eldor v. Engelbrecht in Duüſſeldorſ 
pe erjörfter v. Schnidemantel a. T. bei Düben 
100% v. Blaufenburg, Reichsritter aus Zimmerhauſen, 
— RM C. J. 2 Waſſerban⸗Inſp. Schwabn aus 
1 5 . Wwe. Klenze in Heringsdorf 25 Re 
8 v. R. 20 % General-Lieut. Graf von Monts in 
— 100 . A. v. S. aus Greifswald 10 % 
2 eieut. . D. Febr. von Troſckke 25 % Frau B. 
82 Ab. n Hammer zu Reſenberg in Weſtpreußen 
Kue 6 Kommiffions-Raty Gabrielli 5 K. 
f Preuzin, die nur beſcheidene Mittel beſitzt, 1 
Ban Obe von Kirchbach 10 % E. v. K. 25 
in K Wich enbrud bei Potsdam 28 A. R. Behlendorff 
Räpperepgıf ze Feb. von Hiller, Hauptm. a. D. auf 
25 Ober. Stabs⸗Arzt Taudner aus Kiel 
— x Wedding 5 % Call Leſſel aus Kriſchl 
—— 17. Fut urg 10 % Peſt⸗Anweiſung a 
in A chen 625 0 S Reg. P. äſid. v. Küylwetter 


dezüge, 4 leinene Laken, 4 Pfund altes Leinen, 11, Bid. 


„ Unbekannt in Bernburg 16 Hemden, 1 Nachtfacke, 4 Ser⸗[ maung © ulins Albert Rohleder, in Julius 
Charpie 15 Ellen neues Leinen, 12 Euen Flanell. Hove⸗ 1 x u AT 


vietten, 4 Deckbezüge 3 Kopififfenbezüge, 2 Laken, Cya pie. | s . Stettin am 3. Juli d. J. anmebende 

mann 40 Etuis Seide. von der Schulenburg, 1 Matratze, Frau von Riva E furt, 2 aen, 1 Keilkiſſen, e auf f * 

1 Steppdecke. R. 8 Loth Eharpie, 1 Pfund altes Leinen,] 1 F.derkopftiſſen, 1 lein. Ueberzug, 1 Kopftiſſenbezug, den 7. Juli 1866, Vormittags 10 Uhr, 

1 Handtuch. 2 Ueberzüge, 1 Kopfbezug. Nüdendrock 83 Laten, 3 Bro. Leinwand. Ungenaunt 8 Spiel Kartell, verlegt. Be 

Pfund Fußlappen. Frau Wege 94 Pfund Fußlappen, I Sitzkiſſen, 2 Vechkeſſel. v. Wiersbitzti, Exe., 11 Hem- Stettin, den 3. Juli 1866. 

14 Tücher. Fan Hovemann, 3 Hemden, 4 Taſchentücher,] den. don Steinlein Binden, Compreſſen. 12 Haletücher. Köni liches Kreisgericht; 

1 Halstuch, 1 Pfund altes Leinen. Frauen » Verein 8 Ungen. 7 P. Fußlappen. Schuckmann Cyarpie und altes 5 - git ele gerich ’ 

Ellen Flanell. Burgerſchule in Oranienburg, 3 Hemden, Leinen. Ha pim. Groß alte Leinwand. Aus Bärwalde Abtheilung für Civil⸗Prozeß Sachen. 

2 Bettücher, 11 Handtücher, 42 Binden, 2 Pid 18 Loth] i. P. 1 Bod. leinene Tücher, 20 Binden, Charvie, alte Bek tmachn 

Gitter ⸗Charpie, 27 Pio Eyarpie, Lappen und Compreſſen. Leinwand. Herwarck 1 wollene Decke. Dr. Vergſohn 2 eranutmachnug. 

2 von Bernutb, . Bio. glatte Carpie I, Pfd. frsujefl Lunkffen. Zwei Ungenannten 1 Uuterbett, 1 Piel,, In dert ent über bus Vermögen Des Kaufmanns 
barpie. Aus Lügen 3 Büwer, 3 Laken, altes Leinen zu|l Kopftiſſen, 1 Deckdelt, Noßhaark fien, 6 Binden | Carl Julius Adolph Reimer, in Firma A. Rel 7 

Tompreſſen. Kim. Engeling in Sorgenau, Charpie, ale ı Cympie , Compreſſen. Pakosc 5 Hemden, Ssirting, men & Co., < tetunm iſt an Steue des behinderten 

deinen u Bancagen. Frau Landrätoin von Petersdorf |Crarpie, Compreſſen, Eau de Cologne, Eſſenz. Frau] Kaufmanns Julius Schmidt der Kaufmaun N. Ca - 
1 Keilliſſen, 1 Schlafrock, 1 Sigtiffen, 1 Decke, 1 Stepp- von S. 6 Heuden, 3 Paar Unterboſen, 2 Jacken. vier INS zu Stein zum eiuftwerligen Verwalter der Male 

decke. 1 Flanell Decke. 1 Jude, 1 Paar Meorgenſchube, Tücher, 12 Binden, 1 wollenes Tuch, Charpie, Leinen. beſtellt worden. N 

keinen. Feau von Ribdeck auf Bazow, 28 Compreſſen, Ungenannt 2 Sigkiſſen, 1 Deck:. 1 Role, 4 Handtücher, Stettin, den 2. Juli 1800. a 

uu Pfund Cha pie, Compreſſen, 1 kl. weißer Bezug, 1601 Lateu. H. F. Schwartz 200 Couderis, 1 Pfd. Siegel. Königliches Kreisgericht; 

Binden, 14%, Ellen lang. Verein Wronke a. W. 6 Ban lack, 1 Rieß Briefpapier, 1 Rieß Schr ibpapier, 1 Gros Abtheilung für Civil⸗Prozeß⸗ Sachen, 

Unterhofen, 10 Handtücher, 6 Haletücher, 5 Paar wollene] Stayffevern. Frau v. Romderg 7 Bettlaken, 5 Bettbezüge, e — 


a. D. i 15 Die Damen des Stifts Marienfliez Socken. Frau von Wallenberg, 2 Stück Leinen, zu 1410 Kovitiffentezüge, 9 Kiſſenbezuge, 1 Kopfcollende zug. 
in 9 % Superiutend. und Baftor Habn] Laken. €. altes Leinen. Ungenannt 2 Bucher, 1 Baar 4 Dedbezüge, 12 K ſſeubezüge, 1 Inlet zu Unterbetten, 3 n * 
20. Jui 3 ＋ 1 e Anwelſung von Wetzlar, vom] Socken, 1 Paar Stiefel, 4 Paar Strümpfe, 3 Paar Hoſen, 2 Julet zu Pfüblen, 20 Ellen Leinewand. K. Baerwalde 8 g Spickestraße. 


1 Steppdecke, altes Leinen. Ungenaunt, altes Leinen, wol⸗ 5 Handtücher, 1 Kopftiſſen, 1 Laken, 1 Uebe zug, altes 
lene Binden, Watte. Ungenannt 1 altes Hemd. Frau] Leinen. F. v. B., Lauenburg. 7 Laken. 3 Servietten, 1 
Gräfin von Walderſee, 1 Coupon, Leinewand. Hude, Taſchentuch, 1 Hemd. 1 K pfpolſter, Ueberzug, Leinen. 
4 Paar Unterbofen, 2 Hemden von Flanell. Frau Ba- Zabnarzt Dietrich altes Leinen. Ungenannt 6 Hemden, 
ronin von Schack geb. von Forfiner 1 Domino Spiel. 6 Handtücher, altes Leinen. Geh. Rath Gitter in Mann 
3 Lotb Bindfaden, I Kartenspiel, 3 Bucher, 27 Häckſelſacke, beim 100 Cigarren, 2 Fl. Cyartreuſe, 24 Binden, Cbarpie 
6 Handtücher, 6 Hemden, 3 Stück Parchend, 2 Steckoecken ] 2 Paar Morgenſchube, 1 Luftkiſſen, 1 Eisolaſe, 1 Unter- 
kiſſen, 2 Sitzkiſſen, 6 Servietten, 1 Dedvett- un 2 Kopf lage, 1 Decke mit Reblever, 2 feto. Tücher, 63 Compreſſen, 
kiſſen-Ueberzüge, 1 Laken, 1 Paar Krücke . F. W. 3 1] Leinen, 1 Leimuch, 4 Kopfzüge, 1 Betiberug, 3 Paar 
ſüberplattirter Theekeſſel, 2 Leuchter, Charpie, Lemewand, Unterhoſen, 9 Paar Secken. Ungenannt Coarpie, altes 
Binden. Amis eviſor Ardreae, Raxleben b N 9 Hem ' Leinen, 6 Binden. Aus Huſum 1 Hemd, Binden, ein 
den, 1 Unterhoſe, Charpie. Gebbardt, Koeritz bei N. alte] Kepfdezug, 1 kleines Laken. Aus Ratzeburg Cigarren, 
Leinwand, Evarpie, er von Wedell⸗Parlow in P. 1J Bindeu, Bücher, altes Leinen. Aus Köplin Decken, 
2 Laken, 2 Kopfkiſſendezuge, 4 Hem | Binden, Eingemachtes, altes Leinen. Wag er & Wolff 
den, 1 P. Unterhefen, Backebſt. 2 P. woll. Strümpfe, 205 Dod. Watten. Tbierarzt Scholz zu Toſt altes Leinen 
baumw. do., 1 wollene Jacke, 6 Handtücher, 27 Stück] Ungenannt aus Seelow 1 Drellſack, 34 Paar baumwoll 
Gitter⸗Charpie, Charpie, alte Leinwand. Rieſenburg 000 Strümpfe, 23 Taſchentücher, 11 dreieckige Tücher. Frau 
St. Cigarren, 10 Pfd. Caffee. Paſtor Schmidt in Lebelmke, Geb. Rathin H. A. 2 wolene Heuden, Flanell, Zuder, 
Charpie. v. Lottar, 1 Aumbabew., Eyaıpie, Frl. v An- Reis. Ungennannt als Leinen, Binden, Charpie. Weſt⸗ 
gern u. Gen. v. Barfuß in Wernigerode a. H. 12 Hm poalen 5 Bücher, 12 K ſſeubezüge, 1 Matrage. 1 F. 
den, 12 eg baummw. Strümpfe, S leinene Bett: | tiffen, 1 Kopftiſſen, 1 Kiſſen, 1 Duve. O. B. 1 Ber 
ene Fußlappen, 1 Matratzenſack, 1 Keil ſtelle, 1 Matratze mit Bezug, 1 Luftkiſſen, 1 chirm, 


Bebufs Ausführung von baulichen Veränderungen an 
dem Wobnbauſe Splittſtraße Nr. 1 — 8 iſt der Theil der 
Straße, welcher zwiſchen der Königeſtraße und der Ha 
veling belegen iſt, für Fubrwerke geſperrt. 

Stettin, den 2. Juli 1866. . 

Königliche Polizei⸗Dirketion. 


vw. Wr mamtocht. 


— pp 
Frauen und Jungfrauen des Dombezirks 

(gr. und kl. Domſtraße, Marienplatz, Roß marktſtcaße, 

Pel erſtraße), PR a 
welche zur Bildung eines Zweigvereins für die 
Unterſtützung verwundeter Krieger zufammen- 
teten woll u, werden zu einer Verſamunung im Gym, 
naſium auf Mittwoch, den A. Juli, Abends 
6 Uhr, hierdurch eingeladen. : 
Stettin, den 3. Juli 1866. : 
Ci. v. Brauchitseh. L Fenwude 
CI. Heydemasn. Müpern J. Masche. 
A. Schwartz H. ehzamnn u- 

E. Wiegener. Cl. * 5 


: v 
Edles Benzin, Herzogtb. 8 rs ee 
5 eminariſt in Halle, a. P. Anhalt 5 To v Wutbe 
2 aue Gr. P., Herzogto. Anhalt, 5 „ Rittergute- 
. Premier -Lieutenant v. Wuthenau und Frau Eliſe 
ren utoenau geb. Ketze 100 . Fränlein Jeannette 
K Wutbenau a. P. en Anhalt, 3 . Eliſe 
— Wutbenau a. P. erjogthum Anhalt, 3 Poſt 
we — a. — 26. Juni, 3 5 i 
urer ans Inowrackaw 2 , Wiener ; 
4 % Kruſemann aus Engeling, een 5 
Mr 5 — 3 Rüdingsbauſen and Pant 2 A 
%% K. von Tauentzien, Kinder un usb 
he 25 % v. W. aus Saarlouis 10 22 
tuker aus Stralſund 5 Ag. Prediger Wilke in 


Kefentbal 3 Geb. ⸗Ralh 2 in a lun 10 . J 
Obernburg 10 Kummerherr von Ruch. 10 8. 
u Demi 28 . 3 . Barkbuſen 5 Neſorſtein 
F l. de la Croix Nen Bräfid. de la ir 


ET - wet 


N 


1 
Bekanntmachung, 
betreffend die Muſterung der zur Erſatz⸗Re⸗ 
ſerve ꝛc. deſignirten Heereepflichtigen. 
Nach höherer Beſtimmung fol um den in Folge des 
ausgebrochenen Krieges eintretenden Bedarf an Erſatz⸗ 
Mannfvarten zu decken, obne die älteren Jahrgänge der 


Landwehr heranzuziehen, nöthigenfalls noch im Laufe dieſes 


Sommers eine Muſterung der Heerespflſchtigen, welche 
in den Jabren 1805 rückwärts bis 1857 von der Ein⸗ 
ſtellung frei geblieben ſind, ſtattfinden und zu dieſem 
Bebuf ein zweites Erſatz⸗Geſchäft abgebalten werden. | 

Bei demſelben ceneurriern alle in den Jahren 1813 
bis einſchließlich 1835 geberenen Heeres. flichtigen. 
welche in den Jahren 1865 bis einſchließlich 1857 

1. zur Armee⸗Reſerve, 

2. zum Train oder zum Dienſt als Hand⸗ 

werker, 

3. zur Erſatz⸗Reſerve 
deſignirt worden, oder 

4. disponible geblieben find. : 
Ad 3 findet die Heranziehung ſtatt, gleichviel ob die De⸗ 
ſignirung zur Erſatz⸗Reſerve wegen körperlicher Fehler 
oder wegen Fammiendverbältniſſe ode wegen hober Loos⸗ 
nummer ftattgefunden hat, und bleiben hiernach nur die⸗ 
jenigen Heerespflichtigen der gedachten Jahrgänge von 
der beabſicht gteit wiederholten Vorſtellung ausgeſchloſſen, 
welche ſeiner Zeit als dauernd dienſtunbrauchbar von aller 
ſerneren Dienſſtpflichtigkeit gänzlich entbunden worden ſind. 

Sämmiliche innerbalb des Kommunalbezirks der Stadt 
Stettin mit Einſchluß der Pommerensdorfer 
Aulage ſich aufhaltende Perſonen der bezeichneten Kete⸗ 
gorien werden daher hierdurch aufgefordert, ſich unter 
Vorlegung ibrer Militairpapiere in den Tagen vom 
2. bis zum 7. Juli d. J., Vormittags von 9—12 
Uhr und Nachmittags von 3 — 5 Uhr, bei dem Pelizei⸗ 
Kommiſſarius, in deſſen Revier fie wohnen, Bebufs Auf- 
nahme in die Militair⸗Stammeolle perſöglich anzumelden. 

Wer dieſe Meldung unterlaßt, wird als unſicherer Hee⸗ 
respflichtiger behandelt werden. 

Zur Ves meidnug von Mißuverſtändniſſen wird hierbei 
bemerkt, daß die Geſtellung nur zum Zveck der even- 
tuellen Muſterung zu erfolg en hat. 

Stettin, den 30. Juni 1866. 

Königliche Polizei-Direktion. 


W. Warmntedt. 


Bekanntmachung. 

Die nachſtehenden 4 Pachtoöfe vorm Ziegenthor, ſämmt⸗ 
lich am Dunzig belegen, ſollen auf neue ſochs Jahre, 
vom 1. Januar 1847 bis ult. Dezember 1872, öffentlich 
meiſtbietend derpachtet werden: 

T. der Pachthof der Herren Proſchwitzey & Hofrichter: 
2. 6,3 Qu.⸗Nuthen groß, ohne Gebäude; 

II. der Pachtvof der Herren Hellwig & Sanne: 
828,8 Qu⸗Nuthen groß, mit einem alten 
Wrakerhauſe und einem Privet, 

III. der Pachthof des Herrn Stadtrathes Köppen: 
503,6 Qu.⸗Nuthen groß, o ne Gebäude; 

IV. der Pachtvof des Zimmermeiſters Herrn Krü er: 
222,4 Qu.⸗Nuthen groß, mit einem Wrafer- 


hauſe. N 


Zur Entgegennahme der Gebote ſteht 


onnerſtag, den 19. Juli dieſes Jahres, 
Morgens 11% uhr 


1 ’ 
um Magiſtrats Sitzungs⸗Saale des biefigen Rathhauſes 
ein Termin an, zu welchem unter dem Bemerken einge⸗ 
laden wird: 
a, daß die Minimal⸗Miethe pro Qu.⸗Ruthe und Jahr 


1 Tylr. bet lt; 

b, daß diefelbe halbjährlich pränumerando entrichtet werden 
muß; 

e. die ie verbunden find, von allen zu Lande gehen: 
den Waren und Gegenſtänden, das tarifmäßige Boll: 
werksgeld zu entrichten und 

d. bei der Hofmietbe die Mietbe für die vorhandenen 
Gebäude nicht mit einbegriffen iſt, ſondern dieſe in 
separato bezahlt werden muß. 

Stettin, den 1 Jali 1866. 
Die Defonomie-Deputation. | 

\ 

Bekanntmachung. 
Zur Verpachtung der Fiſcherei in den Oderſtrömen, 
dem Damm'ſchen See und dem Papenwaſſer, nach dem 

Pachttarif, auf das Pachtjahr vom 1. Juni ee 


ſtehen Termine 
am 7. Juli und 

am 12. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in Stettin bei dem Deſtillateur 
Knappe, Bollwerk Nr. 14, an, in welchen gegen Em- 
pfang der Willzertel die tarifmäßige Pacht mindeſtens zur 
Hälfte zu zaolen iſt. 5 
Wollin, den 8. Juli 1866. | 


Der Königliche Oberfiſchmeiſter 


darunmalat. 


Thuringia, 


Beer ſicherungsgeſellſchaft in Erfurt. i 


In Folge des p ͤtzlichen Todes des Agenten Löffler 
in Bredow derſuchen wic die Intereſſenten der 
Ster be Kaſſe, die am 1. Juli e. falligen Prämienquittungen 
ſchleunigſt bei nus einzulöſen. 

Friedrichs & Mecke, 
General-Agentur, 
große Laſtadie Nr. 41. 


Cigarrenſpitzen und 


N 
au N 


Stettin Swinemünder 
Dampfſchifffahrt. 


Das Perſonen⸗See⸗Dampſſchiſf __, 
„Princess Royal Victoria“ 
Capt. Diedrichsen, 
mit geräumigem Glas⸗Pavillou auf Deck und 3 Cajnten 
unter Deck und ſonſt zeitgemäß eingerichtet, fährt bis auf 

Weiteres: > 
von Stettin: von Swinemünde: 
Montag ) Dienſtag ) 
Mittwoch 312 ½ U. Mittags. | Donneritag 10 
Freitag ) . Sonnabend 
zum Anſchluß an den Eonrir- zum Anſchluß an den Courir⸗ 
zug von Berliu und die Per⸗ zug nach Berlin und die Ber- 
ſonenzüge von Berlin, Kreuz, | ſonenzüge nach Berlin, Kreuz, 
Vor- und Hinterpommern. |Bor- und Hinterpommern. 
Dauer der Fahrt ca. 3½ Stunden. 

In Swinemünde fteben ſtets Wagen zur Weiterreise 
nach Heringsdorf und Ahihrek. bereit. 

Näheres in Swinemünde bei den Herren J. C. J. 
Jahnke & Co. 


J. F. Breunlich. 


Stettin, Frauenſtr. Nr. 22. 


1 U. Vorm. 


ET 
Stettin⸗Wollin⸗Camminer 
Dampfſchifffahrt. 


Die Perſonen⸗Damoffchiffe 

„Die Dieve nov,“ „Misdroy,“ 

Capt. Last, Capt. Ruth, 
fahren bis auf Weiteres täglich (Senntags ausge⸗ 
nommen) 5 ; 

von Stettin nach Woll'n (Misdroy), Cammin 

(Dievenow): 
12% Ur Weittags, 
von Cammin uber Wollin nach Stettin: 
6% Ur Morgens, 
aus Wollin nach Stettin 8Y, Uhr Morgens. 

Die Perſonen- und Courirzüge von und nach 
Berlin, Vorpommern, Hinterpommern und Kreuz ſchließen 
ſich an den Abgang und die Ankunft der Schiffe an. 

Die Poſt von und nach Misdroy ſſchließt ſich 
in Wollin an die Schiffe an, außerdem iſt in Wollin fur 
prompte und billige Fubrgelegenheii nach Mis droy unt 
Neuendorf in der ſeit Jabren bekannten Weiſe geſorgt. 

In Wollin bleiben die Schiffe fo lange liegen, bis das 
Gepäck der Reiſenden bequem weiterbefordert iſt In 
Cammin ſchließt ſich das Dampfſchiff „Sirene“ zur 
Weiterreiſe nach Dievenow au; außerdem iſt ebenfalls 
Poſtverbindyng im Auſchluß an die Schiffe nach Greifen⸗ 
berg, Treptow a. R. und Gülzow. — 


Das Paſſagiergeld iſt ermäftigt. 


In Wollin Näheres bei Herrn August Ehrieh, 
in Cammin bei Herrn n. Joh. 
. F. Brreunlich, 
Siettin, Faauenſtraße 22. £ 


MäpchensHerberge 
„Eirnestineninf”*. 
Zum 1. Juli find die Mehrzahl unſerer 

Mädchen vermicthet und wird dadurch reichlich 
Platz in unſerem Hauſe; wir bitten dienſtloſe 
mit guten Zeugniſſen verſehene Mädchen davon 
Gebrauch zu machen. 
Friedrichshof, ult. Juni 1866. 
Der Vorſtand der Mädchen-Herberge 
„Ernestinen bol“. 


Lotterie Anzeige, 

Zu der vom König Wilhelm⸗Verein zum Beften 
der mobilen Armee und deren Augeboͤrigen veranftalteren 
Geld⸗Lotterie, 
beſtehend aus 50.000 Locſen a 2 Thaler und 3,344 Geld⸗ 
gewinnen im Geſammtbetrage von 47,400 Thalern unter 

folgender Vertheilung: 
1 Gewinn zu 10.000 . 
1 5 23.000 


10 Gewinne zu 100 %, 
0 - 180 


h 5 2 5 
1 0 2.000 100 25 
1 . » 1,000 200 20 
2 Gewinne 500 1000 10 
3 . - 300 2000 2 » 5 


8 „ 200 
ſind die betreffenden Looſe a 2 Thaler bei 
uns zu haben, und boffen wir, daß im Jutereſſe des 


guten Zweckes die Betbeil' gung recht groß fein wird. 
Stetun, den 1. Juli 186 


Die Königlichen Lotterie-Einnehmer 
Lübcke. Schreyer, Fleming, 
vw „ran. 


feine Stöcke ofſeriren 
Moll & Hägel. 


Geſchäfts⸗Verlegung. 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mein ſcit 17 Jahren beſtehendes 


Strick und Strumpfwaaren⸗Geſchüft 


vom Kohlmarkt nach oberhalb der Schuhſtraße Nr. 3, gegenüber Herren 


Gchrüder Uronieis, verlegt habe. Ich bitte das mir bisher geſchentte Vertrauen 


mir auch ferner bewahren zu wollen. 


Hochachtunpsvoll 


uc. 4 
Nr. 3. 


ran tz. 


Oberhalb der Schuhſtraße Nr. 3. 


Ganz nahe am Kohlmarkte. 


Kngelfeſte Stahlpanzer 
geprüft vom Königl. Kriegsminiſterium, find zu beziehen 


durch 
W. Steinbrink. 
Ubrmacher u. Mechanikus, Mönchenſtraße 27—28. 


2 In Kreitzig bei Schivelbein 
sind 430 Hammel, wovon 200 fett. zu 
verkaufen. 


1 3 2 
5 85 


Zur Ausrüſtung der Herren Offiziere em⸗ 
pfehle ich 

Sättel, 

Pack taſchen verſchiedener Art. 

Waſſerdichte Tränkeimer u. i. w. 

F. Wittenhagen, 
Sattlermeiſtes, Roßmarkt Nr. 15, 
früher Loniſenſtraße neben Hötel de Prusse. 


Verkauf von Bettfedern und Daunen 
Aſchgeverſtraße Nr. 7. 


Im Sarg ©, Magazin 
der Tifchler- und Stuhlmacher⸗Innung, 
Brei eſtraße 7, 


find ſtets Särge in allen Größen und jeder Art bilkigfi 
zu haben. 

Wegen Veranderung des Wobnorts ſteben Schulzenſtr. 7, 
1 Tr. h., 2 Näbmaſchinen zum Verkauf. Auch kann Kunde 
ſchaft nachgewieſen und zugleich die Wohnung, Stube, 
Kammer und Kü be, zum 1 Auguſt vermietbet werden. 


H. HKzlek. 


AO, obere Sebulzenſtr. 40, 
Treppe hoch, 


empfiebit Damen- und Kinder- Stiefel und 
Schuhe jeder Art 


Schwarze Zeug Gamaſchen von 17, 2 an. 


Gute Dachlatten, 24 Fuß lang, 
ſtark, ſtehen zum Verkauf au 
vlatz Galawieſe 30. 


212 —1 57 Zoll 
dem Zimmer⸗ 


e Geidtider Ausverkauf. 


Dr. Uns der J. Sell mann'ſchen mg 
LToncurs masse 
Der. ſoll das in der kleinen amp ? 
Domſtraße Nr. 19 2 = 
De- befindliche Lager, 2 
. beſtehend in 2 
Bez. Naturaiien 2 
Ber. und en 
D. Gnlamterie-Vi anren 2 
BEZ. zu bedeutend herabgeſetzten 
D. Preiſen verkauft werden. 2 


eee eee e e 
Erlanger Lagerbier. 


Die Bier-Ausfuhr von Bayern nach 
Preussen ist eingestellt. Von meinen 
rechtzeitig bezogenen bedeutenden Posten 

Erlanzer Bieren etc. 
oflerire in Originalgefässen & 1 — 4 Eimer 
Gebinden noch zum bisherigen Preis. 


General-Depot für Nord-Deutschland. 


G. Maywald, 
Berlin, Linienstrasse 60/61. 


Chablonen zur Wäſche 


ſind vorräthig, auch wird jede Beſtellung angefertigt. 
A. Schultz, Metall-Cbablonenſchneider, Pelzerſtr. 28 
. — . —— 
Mint wird rein, billig ung gut gewaichen 
Wüſche große Wollwebe ſtraße 66 im Keller 
Gefunden 
in dunkles wollenrs Tuch auf dem Perrou. Eigenthümer 
kann es abhelen Mübtenverg Nr. 9. Schellin. 
„ A En 
Mit Gegenwartigem die ergebene Anzeige, daß ich men. 
photographiſches Geſehäft 
vom R. ſengarten 28— 29 gänzlich nach der 
Neuſtadt, Albrechrſtraße Nr. 1, 
verlegt habe, und werden daſelbſt 12 Stück Viſttenkarten 
für Tolr., 6 Stück für 20 Sgr. angefertigt. Um viele 
Auftrage bittet ergebenft 


E B., C. W. Röhter. 
Math 


. Polizei- und Untertuwungs- Sachen, jowie 
> in lien Verbältuiſſen des vürgerlichen, ge 
richtlichen und geſchaftlichen Verkehrs wird umſonſt er: 
theilt, ſchriftliche Arbeiten aller Art, als: Eingaben, 
Klagen, Widerſprüche, Klagebeantwortungen; Reſtitutions., 
Rekurs-, Guaden⸗ und Bingeſuche, Appellattons⸗Aumel⸗ 
dungen und Rechtfertigungen, Militair-, Steuer- und An: 
zugsgeld-Reklamationen, Denunziattonen, Briefe, Schrift⸗ 
und Noten Kopialien ꝛc. werden biuig u. ſauber gefertigt 
im VBolfs- Anwalts: Burcau, 


54 am Paradeplatz, Kaſematte Nr. 54. 
Jur Trauer 


empfiehlt ſich zu geneigten Aufträgen unter Zuſi gerung 
ſchnellſter Ausführung die 


Fürberci von 6. Bissendorff, 


Grabow, Gießereiſtraße 37. 

Annahme für Stettin: Mittwochſtraße Nr. 1 und Brei⸗ 
teſtraße Nr. 57. 

Zum Leichenanziehen empfiehlt ſich 

Frau Bennewitz, gr. Wollweberſtr. 69, h. p. 


Walz 


ſiſt eine berrſchaftliche 


Kellner’s 
HOTEL DE L’EUROPE 


Berlin, 
Taubenſtraße Nr. 16, 
am Gensd'armen⸗Markt, vis-A-vis dem Königlichen 
Schauſpielhauſe, nächſt den Linden. 


Dies ganz neu ausgebaute und auf das Elegan⸗ 
teſte und Geſchmackvollſte eingerichtete Hotel, in 
vorzüglicher Lage der Stadt, empſtehlt ſich den geehrten 
reiſenden Herrſchaften, insbeſondere den großeren Familien, 
bei aufmerkſamer Bedienung zu ben foldeflen Preiſen: 

2 Zimmer 10, 15, 20 Sgr. ze. 

Beleuchtung nach Verbrauch berechnet, bei längerem 

f 7 Aufenthalt ermäßigt. 

Für Bedieuung wird ein Geringes in Rechnung geſtellt. 


Verbunden mit einer comfortable eingerichteten großartigen 
RESTAURATION 


und einer neuen, allen Anforderungen genügenden 


Bade⸗Auſtalt. | 
SOMMER-THEATER 


auf Elysium. 
g Mittwoch, den 4. Juli 1886. 
Zweites Gaſtſpiel des Fräulein Maffner aus Stettin 
und des Herrn Dombrowsky vom Woltersdorff⸗ 
Theater in Berlin. 


Der Wilderer. 


Schauspiel in 5 Akten von F. Gerſtäcker. 


Vermiethungen. 
Eine Parterrewohnung von 3 Stuben zc, zum 1. Of 
tober zu vermiethen Roßmarktſtraße Nr. 8. 
Ebenda ein Lagerkeller zum 1. Oktober. 


Stube, Kammer, Küche, Bodenk., Holzgel. ſogleich oder 
zum 1. August, 3 Stuben nerſt allem Zubehör ſogleich 
oder ſpäter, 2 Stuben nebſt allem Zubehör zum 1. Auguſt 
mietasfrei. Näheres Silberwieſe, Bolzütraße 5, 2 Tr. 1. 


Noß markt 15, 3 Tr., iſt ſo ort eine möbl. Stube zu verm. 


-—— Æà́UüͤfU——ß;ðʒsH ͥ — 
In meinem Haufe Reiſſchlägerſtraße 15 iſt eine Woh⸗ 
nung von 2 Stuben und Zubehör zum 1. Juli ander⸗ 
weitig zu vermiethen. 
A. Burmeister. 


r ... TT ee Tennennsirungs 
Fiſcherſtraße 4—5 iſt 1 Stube mit Möbeln ſofort zu v 


- ——:.!. . . an ae 
Eine möblirte Stube mit Inſtrument und Bett iſt für 
5 Thlr. ſofort Kloſterhof Nr. 7, 2 Tr., zu verm. 


Splittſtraße 12, 1 Tr., iſt eine gute Schlafſtelle z. verm. 


Langengarten Nr. 14 ſind mehrere Wohnungen von - 
Stube, Kammer und Küche zu vermietheu. 


1 3 T * { S * * 
Wallbrauerei, ae Ferse. Wg 
‚Mofengarten Nr. 17 


s Vopnung, Belle⸗Etage, und zwei 
Mittelwohnungen, incl. Woſſerleitung zu —— 


— — . pp 
2 freundl. möblirte Zimmer find Baum 
Nr. 1314, 1 Kr., zu ens r 2 801 


Eine freundliche Kammer iſt ſo gleich oder fpäter zu ver 
miethen Louiſenſtraße Nr. 2, im Bordersiäk 3 *. 


Viktor iaplatz 7 iſt eine Hefparterrewohnung frei. 
Pelzerſtraße 12 iſt eine Wohnung zu vermietgen. 


Gr. Wollweberſtr. 43 
iſt eine freundliche Wohnung von 3 Stuben, Kammer, 
Küche u Zubehör zum 1. Oktober zu verm. 


Abgang und Ankunft 


Eiſenbahnen und Poſten 
in Stettin. 


Bahnzüge: 
3 13 Abgang: 
nach Berlin 1. 6 o fr. 43 9 ; 
9% Mm., Uf. Jug RR Zug 1245 Nm., Kourierzug 
nach Köslin und Kolberg I. Zug 780 fr., Kourierzug nao 
Stargard, von da Eilzug nach Köglin 1132 Um. 
II. Zug 517 Nm. f 80. 2 a 
nach Kreuz I. Zug (in Altdamm Bhf. Auſchruß na ig 
Naugard) 107 Vm., nach Kreuz und Kell — — 
II. Zug (in Altdamm Bhf. Anſchluß nach Gollnow) 517 Nui. 
nach Paſewalk (Stralfund und Prenzlau) I. Zug 77 Um., 
Eilzug 10% Bm, gemiſchter Zug 1 Nm., III. Zug 
7˙ Nm. 
nach Stargard 78 Vm., 105 Vm., Eilzug 1132 Bm. 
517 Nm., Gem. Zug 10% Nm. (iu Altdamm Bhf. An⸗ 
ſchluß nach Pyriß, Bahn, Swinemünde, Cammin und 
Treptow a. 
Ankunft: 


von Berlin I. Zug 98: Bin, Kourierzug 1123 Bm., II. & 
ut 0 Zug 10 28 Nm. zug „II. Zug 

von Paſew em. Zug 8 Bm, II. Zug von Paſewalt 
(Stralſund) 9 5s Yın., Eilzug 455 Nu Ir. Zug 7 Nm. 

von Kreuz und Kbelin-Kolderg 1. Zug 11 Um. II. Zug 
6% Nm., Eilzug von Köslin (Kourierzug von Stargard) 
3% Nm., II. Zug von Koslin⸗Kolberg 9 20 Nm. 

von Stargard Lokalzug 65 fr. 


Poſten: 
Abgang. 
Kariolpoſt nach S 425 fr. 
Kariolpoſt nach Grünhof 4% fr. und 1120 Um. 
Kariolpoſt nach Grabow und cow 6 fr. 
Botenpoſt nach Neu⸗Torney 5 50 fr., 12 Mitt., 50 Nm. 
Botenpoſt nach Grabow u. Züllchow 1145 Bm. u. 630 Nm 
Botenpoſt nach Pommerensdorf 1155 Bm. u. 5 % Nm. 
Botenpoſt nach Grünbof 51 Nm. 
Perſonenpoſt nach Pölitz 545 Nm. 
Ankunft: 
Kariolpoſt von Grünhof 5 70 fr. u. 11114 
Kariolpoſt von Pommerensdorf 57 
Kariolpoſt von Züllchow und Grabow 715 fr. 
Botenpoſt von Neu⸗Torney 5 “ fr., 1155 Vm. u. 
Botenpoſt von Zuüllchow u. Grabow 11 0 Um. 
Bo N mmerensdorf 110 Bm, u. 
52 Nm. 


% Ak. 
u. 7 hm. 
5 Rm. 


